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Abend ■ Ausgabe

seinem Whiskyglase , schob ein neues Stück Primtabak zwischen
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die Lippen und begann in seiner schwerfälligen Weise :

„ Vor etwa zwölf Jahren oder so , im Sommer , war ' s , daß

Napoleon sagt :

„ Preußen , dem wir seit 1866
die versöhnlichsten Gesinnungen
bezeugt hatte » , hat von unserem
guten Willen , von unserer Lang -

mulh keine Notiz genommen
Die glorreiche Fahne , welche wir
wieder einmal Denen gegenüber
entfalten , die uns fordern , ist
dicselbe,welche durch ganz Europa
die civilisatorischen Idee » unserer
großen Revolution trug . --

Franzosen ! Ich bin im Begriff ,
mich an die Spitze dieser tapferen
Armee zu stellen , welche durch
Pflichtgefühl und Vaterlandsliebe
beseelt ist ; sie weiß , was sie werth
ist , denn sie hat gesehen , wie in
vier Wclttheilen sich der Sieg an
ihre Schritte heftete . Ich führe
meinen Sohn mit mir ; ungeachtet
seines jugendlichen Alters kennt
er die Pflichten , welche sein Name
ihm auferlegt , er ist stolz , auch
seinerseits theiluehmen zu dürfen
an deuGesahrenDerjenigen , welche
für dasVaterland kämpfen . Gott
segne unsere Bemühungen ! Ein
großes Volk , welches eine gerechte
Sache vcrtheidigt , ist unbesieglich !"

Ein Mann schnitt nahe der Grenze bei Saarbrücken

Korn und wollte . sich beim Nahen der F . anzosen flüchten .

Diese riefen ihm jedoch in Elsässer Mundart zn , er möge
bleiben und ihnen um Gottes willen für Geld , welches sie

ihm boten , Nahrungsmittel verschaffen , sie seien am Ver¬

hungern ; es würde gar nicht für sie gesorgt . Da Forbach

dicht an der Grenze liegt und Metz in anderthalb Stunden

zu erreichen ist , so kann man sich einen Begriff der dort

herrschenden Ordnung machen . Selbst unter den Soldaten ,
welche in Gersweiler waren , trugen einige Holzschuhe . Zwei
Herren , welche gestern noch Saargemünd passirten , können

nicht genug davon sagen , wie trostlos es mit der Equipirung
der aus dem Innern anlangenden Regimenter aussehe . Di «

Uniformen defekt und vor Allem das Schuhwerk in einem

nicht zu beschreibenden Zustande ; die Schuhe mit Bindfaden

geheftet , Holzschuhe sind die Regel .

wem „ Präsident
" wieder einmal seine Fahrt machte . Und

eine gute obendrein . Einmal nur war die See etwas böse ,
eS ist mir das in Erinnerung , da wir , etwa einhundert
Meilen vom Lande , ein kleines Segelboot aufnahmen mit

nur einem , noch dazu recht schlecht verproviantirten

Insassen , der auf die offene See verschlagen worden

war . Ungefähr eine halbe Stunde nach diesem Er -

cigniß wurde ich benachrichtigt , daß einer der Passagiere

mich in sehr wichtiger Angelegenheit unter vier Augen zu

sprechen wünsche . Gleich darauf trat er in meine Kabine .

Em kleines , mageres , verhutzeltes Männchen , das wie ein

Schneider aussah und das meiner Beachtung an Bord

bisher völlig entgangen war ; freilich war es auch in jeder

Weise unbedeutend genug , jetzt aber malte sich in seinem

Gesicht eine Todesangst und Verzweiflung , die höchst auf¬

fallend war . Natürlich dachte ich , er sei betrunken und

thatsächlich auf „ dem Sprunge
"

, wie die Aankees sagen ,
was so viel als delirium tremens bezeichnet .

"

„ WeU , mein Mann , was giebt
' s ? "

sagte ich mit Strenge ,

„ wir haben bald Land in Sicht und ich keine Zeit weg¬

zuwerfen . "

Berlin . Am 2 . August ,
Vormittags 10 Uhr , ist das

kleine Detachement in Saar¬

brücken von drei feindlichen

Divisionen angegriffen und die

Sradt mit 23 Geschützen be¬

schossen worden . Um 12 Uhr
wurde die Höhe des Exercir -

platzes , um 2 Uhr die Stadt von
dem Detachement geräumt und

der Rückzug nach der nächsten
Station angetreten . Die Ver¬

luste sind verhältnißmäßig ge¬
ring . Nach Aussage eines

Gefangenen war der Kaiser
der Franzosen um 11 Uhr
vor Saarbrücken eingetroffen .

Weitere in Berlin einge¬

gangene Nachrichten melden :

Ungeachtet des Feuers einer

bedeutenden Artillerie ver¬
blieben unsere Vorposten in

ihrer Stellung bis zur vollen

Entwickelung des Gegners .

Erst als dieser drei Divisionen
entwickelt hatte und vorging ,
räumte die schwache preußische

Vorposten - Abtheilung die

Stadt und nahm dicht nörd¬

lich derselben eine neue

Beobachtungsstellung .

(Nachdruck verboten .)

Der unheimliche Koffer .

Mach den Erlebnissen eines Kapitäns .

Von Ernst Thomas - Balham .

„ Zum Wetter , man soll es nicht berufen, ,
aber auf

meinen langen Fahrten habe ich Glück , viel Glück gehabt ,
und mein „ Präsident Lincoln " hat stets sein Ziel erreicht ,

ohne je Schaden genommen zu haben . Nur einmal , ja , da

dachte ich , wäre der Zauber unseres Glückes gebrochen .
"

„ Erzählt , Kapitän , wie war ' s ? "

Der alte Seebär nahm einen tüchtigen Schluck aus

„ Das ist ganz richtig , Kapitän,
" antwortete er mit

zitteriger Stimme und stark amerikanischem Accent , „ aber

Ihre Zeit wird noch kürzer werden , als Sie denken , wenn
Sie nicht auf das hören , was ich Ihnen zu sagen habe .
Sie werden überhaupt das Land nie wieder sehen , wenn
Sie sich nicht entschließen , nach den Aufschlüssen , die ich

Ihnen leben geben will , zu handeln . Versäumen Sie es
— so ist Ihr Schiff

" — er sah nach seiner Uhr — „ genau
in anderthalb Stunden auf dem Grunde des Meeres .

"

„ All right , mein Mann,
"

sagte ich , „ Sie können gehen .

Ich will Ihnen den Schiffsarzt senden , daß er nach Ihnen

sieht
"

, denn ich glaubte natürlich , er rede irre .
Was bis jetzt als bloße Angst auf seinem Gesicht sich

zeigte , wurde plötzlich Todesschrecken — echter widerlicher

Schrecken , wie ihn kein Schauspieler darzustellen vermöchte .

Er warf sich auf die Knie , und die Hände angstvoll haltend ,

flehte er mich an , seine Worte nicht mit Ungläubigkeit auf¬

zunehmen .

„ Warum sprechen Sie auch solch verdammten Unsinn

über mein Schiff !" antwortete ich . ,
„ Weil es wahr ist , Kapitän,

" stöhnte er . „ Es ist

Dynamit an Bord und ein damit verbundenes Uhrwerk . So

wahr ich lebe , wenn nicht sogleich nach dem Dinge gesehen
wird , so wird das Schiff mit allen seinen Passagieren an Bord

innerhalb der erwähnten Zeit in Atome zersprengt sein .
"

Ich gestehe , daß ich bei diesen Worten einen kalten

Schauer über den Rücken rieseln fühlte , denn noch vor nicht

langer Zeit hatte solch eine Katastrophe , wie die , deren er

erwähnte , in — ich glaube — Bremerhaven staltgefunden
und alle Schiffskapitäne , wie mich selbst in Schrecken ver¬

setzt . Irgend ein niederträchtiger Schurke halte einen Dampfer
schwer versichert und sich das Mittel zu seiner Zerstörung
während der Fahrt verschafft , ganz auf dieselbe Weise , nur
war die höllische Maschine auf dem Kai schon gesprungen
und hatte Dutzende von Menschen gelobtet , den Erfinder
mit ihnen .

Paris . In der Schlacht
bei Saarbrücken blieben auf
unserer Seite 11 Todte ,
worunter 1 Offizier . Die

Division Froffard kämpfte

gegen drei preußische Divi¬

sionen . Saarbrücken ist theil -

roetfe niedergebrannt . Die

Mitrailleusen brachten eine

außerordentliche Wirkung her¬
vor . Eine feindliche Ab¬

theilung wurde durch Mitrail¬

leusen mit Verlust der Hälfte

ihrer Leute gesprengt , einer

anderen feindlichen Abtheilung

erging es ebenso ; Bazainc

hatte einGcfecht mit Plänklern ,
von denen mehrere getöbtet
wurden . Die Höhen von
Saarbrücken sind jetzt im

Besitze der Franzosen , welche
die Eisenbahn ( am rechten

Saarufer ) bis nach Trier be¬

herrschen . Es wird versichert ,
daß zwischen Saarlouis und

Saarbrücken250,000Preußen

stehen .

30 . Juli . Aus französischen Blättern : „ France
" :

„ Die deutschen Soldaten müssen durch Gendarmen ins

Treffen geführt werden . Bei der Landwehr ist diese Maß¬

regel fast immer nothwendig . Die Landwehr , der Mehrzahl

nach Familienväter und Feiglinge , haben sehr oft Lust , ihre

Gewehre wegzuwerfen und davonzulaufen .
" — „ Figaro

" :

„ Die Preußen haben Furcht , große Furcht ; denn wir sehen
aus den Berliner Blättern , daß allein in der letzten Woche
211 Berliner am Durchfall gestorben sind . — Extrablatt
in Paris : „ Schlacht bei Thionville . Großer Sieg
der Franzosen . Chassepot hat Wunder gewirkt . Ehe die

Preußen einen Schuß abfeuern konnten , lagen sie schon

hingestreckt wie die Siebten durch die Sense des Schnitters .
Die Preußen verloren 7000 Todte und 15,000 Verwundete . "

31 . Juli . Paris . Nie zuvor ist in Frankreich ein

Krieg mit geringerem Enthusiasmus oder mit größerem
Mißtrauen ausschließlichen Erfolg unternommen worden , als

der gegenwärtige . Die Massen auf den Boulevards , welche

ausriefen , wie glorreich es sei , fürs Vaterland zu sterben ,
sind verschwunden . Die Truppen , welche durch Paris

marschiren , um nach dem Kriegsschauplatz zu gehen , durch¬

ziehen die Straßen ohne Kundgebung . Hier und da sicht
man Gruppen von Soldaten , die im Begriff sind , sich ihren

Regimentern anzuschließen , sie sind in der Regel alle be¬

trunken , die Müßiggänger starren sie an und zucken die

Achseln . Paris bietet einen Anblick , der nicht melancholischer

sein könnte , wenn die Preußen schon vor den Thoren ständen .
Der Enthusiasmus unserer „ Patrioten

"
ist höchst bedenklicher

Art , er ist eine Maskerade , welche durch die Bonapartistische

Polizei organisirt wird und bei der in erster Linie die

Aus großer Zett .

( Zeitungsstinrme » aus dem Jahre 1870 .)

28 . Juli . Auf dem Kriegsschauplätze naht die furchtbar

ernste Stunde , in welcher sich die Armeen zum ersten Male

messen werden . In Berlin hat man darauf aufmerksam

gemacht , daß die deutschen Heere zum Angriff übergehen

unb in Frankreich einmaschiren werben , unb seit bem

27 . Juli ist ein lebhaftes Vorgehen ber französischen Truppen

gegen bie Pfalz zu beobachten . Die feinblichen Truppen

stehen an manchen Punkten sich so nahe gegenüber , daß ein

Schuß , das Plänkeln von Patrouillen und Vorposten einen

größeren Kampf Hervorrufen kann . Den Kaiser Napoleon ,

liest man , hat sein altes unaussprechliches liebel

geschlagen , er konnte noch nicht zum Heere reisen .

Der Herzog von Nassau hat sein 1866er Kreuz würdig

und still getragen , heute verleiht ihm das deutsche Volk

seinen hellsten Ehrenstern . Kaiser Napoleon schrieb ihm :

„ Stelle Dich unter meinen Schutz , ich gebe Dir

Dem Land wieder .
" Der Herzog schrieb zurück : „ Ich

weiß , was ein deutscher Fürst seinem Vaterlande

schuldig ist
"

, und stellte sich sofort sammt seinem Halb¬

bruder , dem Prinzen Nicolas , dem Bundesoberfeldherrn

zur Verfügung . — Graf Beust hat eine nachdrückliche

Verwarnung an den Exkönig von Hannover in Gmunden

erlaffen , alle feindseligen Agitationen gegen Deutschland

einzustellen . — Italien rüstet gewaltig und allem Anschein

nach — gegen Deutschland . Der Preis , den Napoleon für

das Bündniß Italiens gezahlt hat , ist Rom . Die Franzosen

räumen Rom . Die Italiener schicken den Franzosen ein

Heer zur Hülfe . Dieser Vertrag soll so gut wie ab¬

geschlossen sein .

29 . Juli . König Wilhelm und auch Napoleon haben

Ansprachen an ihre Völker gerichtet .

Verlag : Langgafse 27 .

13,000 Abonnenten

„ Gott im Himmel , Mann ! sagt mir Alles,
"

schrie ich ,

„ unb rasch ! "

„ Nein , das kann , das darf ich nicht,
" flehte er , „ wenn

ich nicht Ihr feierliches Versprechen habe , daß Sie mich

nicht verrathen . Ich weiß , Sie sind ein Mann von Wort ,
und das genügt mir , Sie müssen mir versprechen , daß , was

auch geschehen möge , Sie niemals auf unser jetziges Gespräch
anspielen wollen oder es zu meinem ober Anberer Nachtheile

mißbrauchen .
"

„ Well, “ sagte ich , „ ich verspreche . Wo aber ist bas ver¬

fluchte Dynamit ? "

„ Einen Augenblick , Kapitän , da Sie der Vernunft Gehör

gegeben , haben wir ja noch Zeit genug , unb ich muß

Ihnen erst beweisen , baß ich , obwohl ich einst dem Satan

mein Ohr geliehen , bereue und das Geschehene gern un¬

geschehen machte . Das Schiff ist in London — ganz gleich ,
wo unb wie — mit einer ungeheuren Summe versichert —

und ich wurde überredet , es zum Sinken zn bringen . Ich

brachte bie Maschine , bereit Uhrwerk genau auf biefen Tag

gestellt ist , — Sie machten bie Fahrt rascher , als wir

glaubhaft hielten , — in einem kleinen rinbsledernen Hand¬

koffer nach Liverpool , — unb er würbe noch bie «

selbe Nacht an Bord geschafft . Es war ausgemacht

worden , daß ich mit Ihnen absegeln unb Acht haben sollte ,

daß kein Hemmniß bie Ausführung bes Planes vereitele .

Aber ich schwöre Ihnen , baß ich nicht sobalb bett Fuß aufs

Deck gesetzt hatte , als ich mich schon von Rene ergriffen

fühlte . Ich wollte bas Gepäckstück in meine Kajüte gebracht

haben , — fragen Sie nur Ihre Leute , ob es nicht so ist ,
— um eS bei erster Gelegenheit über Bord zu werfen .

Aber matt hatte den Koffer bereits in den Gepäckraum

geschafft , wo er freilich bei bem anberen Gepäck zu liegen

bestimmt war . Es ist ein kleiner Handkoffer von Rindssell

und sie hätten ihn mir ebenso gut in meine Kabine geben

können .
"

Die Angst war aus bet Stimme des Menschen sofort ,

Wilhelm sagt :

„ Ich bin gezwungen , infolge
eines willkürlichen Angriffs das
Schwert z» ziehen , um denselben
mit aller Deutschland zu Gebote
steheude » Macht abzuwehren .
Es ist Mir eine große Be¬
ruhigung vor Gott und den
Menschen , daß Ich dazu in
keiner Weise Anlaß gegeben
habe . Ich bin reinen Gewissens
über den Ursprung dieses Krieges
und der Gerechtigkeit unserer
Sache vor Gott gewiß . Von
Jugend auf habe Ich vertrauen
gelernt , daß an Gottes gnädiger
Hülfe Alles gelegen ist . Auf
Ihn hoffe Ich , und fordere Ich
Mein Volk auf zu gleichem
Vertrauen . "

Anzeigen -PrekS t
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ,

für Auswärts 75 Pfg .

48 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - PreiSr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Kür August und September !

Der Besorg
des in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesbadener Tagdiatt "

Organ für amtliche und nichtamtliche Bekannt¬

machungen der Stadt Wiesbaden Und Umgebung

mit feinen 7 Gratis - Beilagen

( darunter die „ Illustriere Kinder - Zeitnng
"

)

= monatlich 50 Pfennig ....

kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Neu ritrtretrnde Bezieher erhalten das „ Wiesbadener

Tagblatt
" von jetzt bis ( . August ; sg5 unentgeltlich .

frechste Prostitution ber Marseillaise figurirt . ,
Dirnen von

ber Art ber Mabemoiselle Theresa entweihen in ben (Safe »

Chantants bas Lieb , mit bem einst eine Rachel bie Herzen
bes Volkes zu entflammen wußte . In ben Lokalen ber

Demimonbe veranstaltet man „ patriotische Bälle unb tanzt

patriotische Kaukans , bie trikolore Kokarbe vertritt die Stelle

bes Feigenblattes .
3 . August .
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Politische Tages - Rundschau .
— Ein ausländisches Urtheil über die Persön¬

lichkeit des Kaisers Wilhelm dürfte an Interesse ja
wohl noch gewinnen durch den Umstand , daß es aus dem
Lager oder vielmehr direkt aus dem Hauptquartier einer ein¬
flußreichen politischen Partei stammt , die nie ein Hehl
daraus gemacht hat , daß sie dem Deutschthum und dem

Deutschen Reiche feindlich gegenübersteht . Eins der thätigsten
Mitglieder der St . Petersburger slavischen Wohlthätigkeits -

Gesellschaft , der russische Dichter Maikow , veröffentlicht im

„ Swel " einen an die Eröffnung des Kaiser Wilhelm - Kanals

anknüpfenden Artikel zur europäischen Lage , in dem er sich
zunächst dahin äußert , die Deutschen hätten den vollsten
Grund , stolz zu sein auf die Durchführung des großartigen
Werkes . Dann heißt es weiter :

„ Noch mehr Recht aber habe » sie , stolz zu sei » auf ihren jungen
Kaiser . Ein klarer und Heller , rasch erfassender Verstand , Festigkeit
des Willens , Selbständigkeit des Gedankens , Beharklichkeit in der
Verfolgung der gesetzten Ziele , praktische Umsicht bei unermüdlicher ,
allgegenwärtiger Thätigkeit , — das sind die de » Kaiser Wilhelm
auszeichnenden Eigenschaften . Stets die Würde seiner hohen Stellung
wahrend , versteht er cs , alle Stufen des staatlich - gesellschaftlichen
Lebens zu beschreiten , in unmittelbare Berührung zu treten mit
Personen der verschiedenste » Lebensstellinige » und Berufsarteii und
aiiS nächster Quelle wahre Keuntuiß zu schöpfe » von Allem , was
im Reiche vor sich geht , und von den thatsächlichen Bedürfnissen
und Nöthen des ganzen Volkes . Dieser unmittelbare , einfache Verkehr
mit den Untcrthanen enthüllt vor seinem Auge die lvahre Lage
der Dinge und zerstreut vor ihm jenen trügerischen , lähmenden
und betäubenden Nebel , der in den höfischen Sphären zu herrschen

K , wenn sie nicht von außen her getroffen werden von dem wie
-frischender Luftzug sie durchdringenden Wehen der schlichten

Wahrheit . Mit kunstvoller Hand , mit Umsicht und großem Geschick
das Steuer führend , leitet Kaiser Wilhelm seine Regieruiig . Seine
klare und einfache , feste und schöne Rede , die stets wohlüberlegt ist
Und nicht selten durch geschichtliche Bezugnahme noch besonders belebt
wird , wirkt erfolgreich dazu mit , ihm allgemeine Liebe , Hochachtung
und Vertrauen zu erwerben und die Herrschaft zu gewinnen über
dir Gcmüthcr und Herzen seiner eigenen und fremden Untertanen . "

Bei der Eröffnung des Kaiser Wilhelm - Kanals habe sich
Se . Majestät der Kaiser in vollem Glanze gezeigt , sowohl
als Haupt des Deutschen Reiches und Volkes , als auch als
Redner und seinen Gästen gegenüber als Wirth .

— Beaufsichtigung der Nentengüter . Den
immer noch nicht bekehrten Wirthschaflsstolitikern , die mir
dem AntrageKaliitz den Grundstein einer sozialistischen Ordnung
legen wollten , empfehlen wir das geuaneste Studium des
eben in die Oeffentlichkeit gelangenden Erlasses , mittels dessen
der Minister des Innern in Preußen die regelmäßige
Ueberwachnng der mit staatlichem Kredit be¬

gründeten Nentengüter anordnet . Es versteht sich ,
daß ,

der Staat , wo er direkt eine Rente garantirt , die
Betriebsamkeit des einzelnen Wirthschafters noch weit schärfer
kontrolliren lassen muß , als es der Minister des Innern
bereits bei der erwähnten Kategorie von Rentengütern für
angemessen erachtet . Einstweilen glauben wir vorhersehen
zu dürfen , daß die Inhaber der Rentengüter gegen eine
derartige „ unauffällige Ueberwachnng

" im Interesse ihrer
eigenen Würde sich lebhaft verwahren werden , und es sollte
uns garnicht wundern , wenn sie hierbei die thätige Unter¬

stützung aus dem Kreise der Anhänger des Antrags Kanitz
mitgenießen würden . ( Thatsächlich legt die „ Deutsche Tages¬
zeitung " als erste einen scharfen Protest gegen diese Beauf¬
sichtigung durch „ Schnüffler

" ein . D . R .)
— Schorlemer - Denkmal . Ein heute vorliegender

ausführlicher Bericht ans Münster rechtfertigt unsere
Vorsicht gegenüber der unverständlich kurzen Depesche des

Wolffschen Büreans . Es sind lediglich Rücksichten äußerer
Art gewesen , welche den dortigen Domplotz für das
Schorlemer - Denkmal zu versagen veranlaßten ( Rück

sichten auf die schönen Bäume und auf die bereits vor¬

handenen Denkmäler des Domplatzcs rc .) .
— Minister - Zusammenkunft . Der österreichische

Minister des Aenßeren , Graf Golnchowsky , begiebt sich
von Ischl nach Alt - Anssee , um dem deutschen Reichskanzler ,
Fürsten Hohenlohe , einen Besuch abzustaltcn . Das

„ Nene Wiener Tageblatt
" bemerkt zu dieser Zusammenkunft ,

daß eine Unterlassung derselben möglicher Weise zu Miß¬
deutungen hätte Anlaß geben können . Die Begegnung der

beiden Staatsmänner fei selbstverständlich nicht nur ein
Höflichkeitsakt , sondern entspringe aus dem Bedürfniß des

persönlichen Meinungsaustausches , wozu bie gegenwärtige
politische Lage doch mancherlei Anregung biete .

Deutsches Keich .
* § tnnpdpflid )t . Anläßlich eines Spezialfalles macht der

Fiuauzniiuisler die betreffenden Steuerbehörden darauf aufmerksam ,
daß sic sich nicht füglich weigern können , Anfragen über die
Stenipelpflichtigkeit von Urkunden oder Urkuuden - Entwürfen zu
beantworten . In das am 1 . April nächsten Jahres in Kraft
tretende Stempelgesctz fei von dem Landtag eine Bestimmung ( § 30 )
ausgenommen , durch welche den Steuerbehörden die Verpflichtung
zur Beantwortung solcher Anfragen ausdrücklich anserlegt werde .

* Schenkungen . Das Reichsgericht hat in einer Entscheidung
vom 30 Mai d . I . ausgesprochen , daß Zuwendungen eines
Fabrikanten an eine mit den Rechten einer selbständigen Persönlich¬
keit ansgestattele Pensions - und Unterstützniigskasse für Angestellte
der Fabrik als Schenkungen nicht betrachtet werden können . Zur
Begründung wird insbesondere angeführt , daß bet Fabrikant
bei solchen Zuweudmigeu insofern selbst ein Interesse habe , als cs
ihm dnrch Ausstattung der erlvähnten Kassen mit angemesfenen
Mitteln erleichtert wird , tüchtige Arbeitskräfte heranznzieheii und an
sich zu fesseln . Der Finanzminister hat dementsprechend angcordnet ,
daß nach dem in dieser Entscheidung ausgesprochenen Grundsätze
auch von den Verwaltungsbehörden verfahren werde , zumal da in
das mit dem 1 . April nächsten Jahres in Kraft tretende neue
Stempelgesetz bei der Tarifstelle Schenkungen eine ausdrückliche Be -
freiungsvorschrist in gleichem Sinne ausgenommen ist .

* Unudschau im Ueiche . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" ver¬

öffentlicht das vom Reichstagspräsidetttcn Freiherru von Bnol an
die Reichstagsmitglieder ergangene Einladungsschreiben zur Thcil -
nahme an der feierlichen Grundsteinlegung znm Kaiser - Wilhelm -
Dcttkmal in Berlin . — Nachdem die Stadtverordneten -Ver -
sammlting zu Münster i . W . die Errichtung eines Schorlemcr -
Deitkmals auf dem dortigen Domplatze abgelehnt hat , soll der
westfälische Bauernverein die Absicht haben , das Denkmal überhaupt
nicht in Münster anfzttstellen .

Aus Knust und Leben .
* Nestdenr - Thratrr . Aus dem Theaterbüreau wird uns

geschrieven : Sonntag , den 28 . d . M ., gelangt ein Stuck von
Heinrich Lee : „ Die 9t ei fentöltig iit "

znm ersten Male hier zur
Aufführung . Das Werk schildert die Komik und Tragik des Kunst¬
reiterlebens und fesselt das Publikum durch feilte , der Wirklichkeit
entnommenen Bilder vom Anfang bis znm Ende . Herr Julins
Rollet vom Hoftheater in Meinitigen wird in dem genannten
Stück als „ Mtsko "

, Graf von Leszek , zum ersten Male hier
gaftirett . Die Regie liegt in den bewährten Händen des Herrn
von Fischer , und sänimtliche Mitglieder des Fiala - Ensembles sind
in „ Die Reisenkönigin " beschäftigt . — Montag , den 29 . d . M .,
findet eine Wiederholung des unbeliebten Lustspiels „ Der Herr
Senator " statt , und Dienstag gelangt znm fünften Male „ Die
Katakomben "

znr Ausführung . „ Die Katakomben " hat unbestritten
von allen bisher anfgeführten Novitäten dieser Sowmeisaison den
größten Erfolg ansztiweiscn und durfte sich noch lange auf dem
Repertoire als Zug - und Kassenstück erhalten .

* Nassauischer Kmistvrrrin . Neu ausgestellte Bilder : Von
P . F . Peters in Stuttgart eine Landschaft „ Morgen tu Siid -
Tyrol "

; von H . Nordenberg in Dresden ein Genrebild ; von
M . von Frankenberg in Schnltlan zwei Bilder : „ Primeln " und
„ Einsame Weiden am Fluß

"
; von R . Engel in Berlin ein Stillleben .

* LandeoKibliathkK . Das vom Unterrichts - Mtuistcrinni
der König ! . Landesbibliothek als Geschenk überwiesene , noch nicht
abgeschlossene Prachtwerk der Diirerschen Handzcichntingen umfaßt
bis jetzt 3Groß - Folio -Bäude bereit Decken nachMustern von Dürerschen
Tapetenzeichimngen reich gepreßt sind . Das Werk bringt bie ver¬
bürgt echten Handzcichnitugen bes große » bentschen Meisters in
bisher unerreichter Vollstäubigkeit und in künstlerisch - vollendeter
Wiedergabe . I » einer früheren Publikation Dürerscher Hand -
zeichmmgen , die sich gleichfalls in der Landerbibliothek befindet , sind
nur wenige Blätter als wirklich echt erkannt worden .

* KleineMittheiluugen . DiePariser großen Theater
haben im Jahre 1891 folgende Einnahmen gemacht : Oper
3,146,670 Francs 24 Cent ., ThöLtre Francois 2,009,774 Francs .
Opöra Comigue 1,545,267 Francs , Odson 428,609 Fra » cs73Cent .,
Gynmase 578,390 Francs 50 Gent ., Vaudeville 1,487,984 Francs
20 Cent ., Varietes 930,144 Francs , Palais Royal 778,349 Francs ,
Gaitö 715,328 Francs , Chütclet 954,391 Francs , Am big »
604,644 Francs , Porte Saint -Martin 766,538 Francs 25 Gent .,
Renaissance 1,305,551 Francs 50 Cent ., Folies Dramatigues
493,176 Francs 80 Cent ., Nonveautös 494,486 Francs 99 Cent . —
Auf dem wallisischen Schlößchen Craig - y -Nos Adelina Pattis
wurde am Montag die musikalische Pantomime „ Mirka , die
Zauberin " anfgcfüljrt . Die gefeierte Sängerin hatte selbst bie
Titelrolle übernommen und trat in derselben zugleich als Schau¬
spielerin , Sängerin und Tänzerin auf . Eine große Anzahl der
Bekannten der Schloßherrin hatte Einladungen zu der Vorstellung
erhalten .

Aus Kindt und Land .

Wiesbaden , 27 . Juli .
— Personal - Nachrichten . Die Versetzung des Landraths

Dr . jur . Meister aus dem ffreife Höchst a . M . in gleicher Amts -
cigcnschaft in den Obcrtaunurkreis ist Allerhöchst genehmigt worden .

— Rh ' iufahrt . Die Kurdirektion veranstaltet am nächsten
Donnerstag eine Rhcinfahrt mit Musik nach Aßmannshausen —
Rheinstein — Niederwald — Rüdesheim .

— Anoflng . Der „ Wiesbadener Gewerbeverein "
unternimmt Montag , den 12 . August I. I ., einen Ausflug nach
Heidelberg . Es sollen nicht bloß die Stabt , fonbern auch ver -
fdjiebeue Etablissements besichtigt werden . Da der Verein für ent¬
sprechende Fahrpreisermäßigung Sorge tragen wird , so dürfte sich
dieser sehr lohnenbe Ausflug einer großen Bcthcilignug erfreuen ,
lieber beit Werth solcher Ausflüge braucht wohl nichts weiter gesagt
zu werden ; die Mitglieder wissen , daß nur int Verein sie den Zutritt
zu manchen Werkstätten bekommen , bie sic wohl sonst nicht sehen
könnten .

— Mildthätigr Sammlungen . Bei dem Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt

"
sind ferner « » gegangen : Für dieWi11we

Pfaff in Bi er stabt von zwei Stuttgartern 3 Mk ., Frau Ernst ,
Schuhg ., 1 Mk ., F . S . 10 Mk ., M . 1 Mk ., R . P . 3 Mk ., N . N .
1 Mk ., vom Stammtisch aus ber Weinstube des Herrn Kaiser ,
Faulbrumteustraße , 2 Mk . 50 Pf ., Frl . Herker 10 Mk ., P . C . 3Mk . ;
für bie Abgebrannten in Brotterode von F . S . 50Mk .,
M . 1 Mk . ; für die Obdachlosen in Balingen von F . S .
50 Mk ., M . 2 Mk .

— Kiassrn - Latierie . Wir mache » hiermitdaransausmerksam ,
daß die Erueneriing der Loose zur 2 . Klasse 193 . König !, preußischer
Lotterie bei Verlust bes Anrechts spätestens bis zum 8 . August c.
vorgenommen sein muß .

— Maß - und Gewichts - Revisionen . Die Herren Minister
des Handels und des Sintern haben eine Anweisung dahin erlassen,
daß entsprechend einem Erkenntniß des Oberverwaltiingegerichts bie
Polizeibehörden bei den polizeilichen und polizeilich -technischen Maß -
nnb Gewichts - Revisionen sich mir in ben Räumen anszuhalteu haben ,
in betten Maaren für Jedermann feilgehalten unb verkauft werben ,
da solche Revisionen in den Räumen, ' wo der Gewerbetreibende seine
Maaren ausschließlich anfertigt , nicht statthaft feien .

— Medaillen . Aus der hiesigen Beyenbachschen Mctallwaaren -
Fabrik sind wieder einige nette hübsch geprägte Medaillen hcrvor -
gegangen , so z. B . solche für die diesjährigen Manöver , Gcsangs -
fefte in Verviers mtb Lüdenscheid rc . Die Fabrik hat sich in allen
in das Prägefach einschlagenden Artikeln einen Ruf erworben .

— Korndrod neuer Ernte bringt Herr H . Schneider ,
Armeniuhmühle bei Biebrich , feit heute auf den Markt . Dasselbe
ist in seinen Niederlagen dahier käuflich zu haben .

— Der Ermerdeurrein von Darmstadt wird Sonntag ,
ben 4 . August l . I ., unserer Stabt , insbesondere bcm hiesigen Gewerbe¬
verein , einen Besuch abstatten . Neben anderen Sehenswürdigkeiten
wird genannter Verein auch das Angusla -Victoria - Bad besichtigen .
Die Mitglieder des hiesigen Gcwerbevereius köimen sich anschlicßen .
Für den Nachmittag ist eine gesellige Zusammenkunft aus dem
Neroberg vrojcktirt .

— Schissoverkehr auf dem Rhein . Der Ober - Präsident
der Nheiuproviuz erläßt eine Bekanutmachnng , daß die Fahr -
beschiankniigen im wilden Gesähr unterhalb Bacharach und zwischen
Aßmannshanseu und TrechtlingShauscn wegen Bcenbignng ber
dortige » Spreng - und Räninungsarbeiteii vom 22 . d . M . ab außer
Kraft getreten sind .

— Selbstmord . Gestern Mittag hat sich der 20 Jahre alte
Metzger B . von hier , Sohn eines früheren Metzgers und MirtheS
aus Schierstein , welcher mit feinem jüngeren Bruder in der Faul -

brunuenstraße ein Geschäft betrieb , von ber Mainzer Straßenbrücke
ans in den Rhein gestürzt . Es ist dies derselbe Metzger , von dem
wir f. Z . berichteten , daß er dem hiesigen Metzger R . aus dessen
Kühlraum im Schlachthaus eine größere Partie Schinken gestohlen
habe , die bann in seinem Kühlraunt gefunden worden ist . Darauf
ist wohl auch ber Selbstmord zurückzusühren . B ., der einem

vorübergehenden Feldwebel noch einen Brief an feine Eltern Über¬

geben hat . ist sofort in den Wellen des Rheines verschwundcit .
— Schwimm - und Rettungo - Weste « . Wie man uns

schreibt , haben die von Hans Heckler in Frankfurt a . M . erfundenen
Schwimm - und Rettuugs - Westen glänzende Proben sowohl im
rnhigeu Waffer als auch reißenden Strome ergeben . Diese ebenso
interessante als beachtenSlverthe Ersindung wird morgen , Sonntag ,
am SportshauS des Wiesbadener Nudervenins in Biebrich a . Rh .
öffentlich v arge fuhrt werden . Der „ Köln . Volkszeitung

" entnehmen
wir über eine im Main zu Frankfurt stattgefnndeiieSchwim, » probe :
„ Ei » zahlreiches Publikum hatte sich zur angesetzten Stunde auf
ben Mainbrückeu unb an ben Ufern eingefunden , um dem Schauspiel
beizuwohnen und sich von ber Bedeutung der neuen Eifindnug zu
überzeugen . Bald darauf sah mau sechs Herren an ber Gciber -
mühle ans einem Nachen in den Fluß springen und munter in den
Wellen stromabwärts treiben . Wahrend fünf Herren nur bie Westen
als Badewestc trugen , hatte sich der Erfinder selbst in vollständigem
Anzug : Havelock , Cylindcr und Stiesel ins Waffer begeben . Alle
waren sehr vergnügt , rauchten Cigarren , lasen Zeitung , schwenkten

nachdem ich das Versprechen gegeben , daß ihm nichts ge¬
schehen sollte , verschwunden . Er hatte sichtlich alles Zutrauen
zu dem Uhrwerk der Maschine , aber das war natürlich nicht
mein Fall . „ Komm auf Deck , Du Schurke,

"
rief ich ,

„ und zeige uns das satanische Ding .
"

Ich berief sofort zwanzig Manu , um das Gepäck aufs
Verdeck zu bringen , welcher Befehl , da wir noch nicht Land
in Sicht hatten , sie einigermaßen befremdete .

„ Schnell , schnell . Jungens , es giebt einen Extra - Grog,
"

sagte ich , „ wenn Ihr mir das Zeug in einer Stunde herauf¬
schafft .

" — Die Passagiere , die noch nie zuvor die Ucber -

fahrt gemacht , hielten das vielleicht für ganz in der Ord¬

nung , meine Offiziere aber dachten , ich sei verrückt geworden ;
da stand ich nun mit dem Naukec - Schneider ( beim so sah
er aus ) an meiner Seite , der , ob er gleich sich anstellte , als
sei er unbeteiligt bei der Sache , doch ein scharfes Auge auf
Alles hielt , das heraufgeschafft wurde , und der mich durch
ein Kopfnicken benachrichtigen sollte , wenn das richtige
Ding in Sicht kam . Das Gepäck eines OceandampferS ist
in Bezug auf Quantität keine Kleinigkeit , aber in Qualität
zeigt wohl keine ähnliche Sammlung irgendwo größere
Variationen . Da gab es ganze Archen , die vornehmen
Damen gehörten und groß genug gewesen wären , sich darin

eiuzuschiffeu ; Kisten sodann mit Kleidern und Handwerks¬
zeug von Auswanderern , praktische Handkoffer für Gentlcuieu ,
die zum Vergnügen reifen ; Felleisen armer Burschen , die
kein ander Gepäck noch Besitzthnm auf Erden hatten , Pack -
körbe voll Fleischwaare , Photographenkasteu , die schon auf
zwanzig Schritt in der Runde nach garstigem Zeuge rochen .
Aber die Ladies bekamen eine hohe Meinung von
mir , da ich so ganz besonder ? vorsichtig war und beständig
ausrief : „ Sachte , sachte , Jungens , gebt Acht , daß Ihr nichts
stoßt und rüttelt ! " — sie bezogen das natürlich auf meine

zärtliche Sorgfalt für ihren kostbaren Trödel , wohingegen

ich doch nur au die Gefahren des Dynamits dachte , das

durch Zusammenstoß cxplodirt , wie Sie wissen . Der kost¬
bare Handkoffer mar nun just das Allerletzte , was sie
heraufschafften , — ein schäbiges , erbärmliches Ding und ,
tuen « auch klein , doch schwer wie Blei . „ So , — nun werft
das gleich über Bord , meine Jungens,

"
sagte ich , — „ wollt

Ihr ? und seid recht vorsichtig , daß Ihr nirgends austoßt .
"

Natürlich widersetzt sich Niemand den Befehlen eines

Schiffs - Kapitäns , — und so giug
' s mit einem gewaltigen

Platsch über Bord ; aber ich sah den ersten Maat einen
Blick mit dem zweiten tauschen , der so deutlich sprach : „ Der

ist toll geworden "
, als ob er in Worte gefaßt gewesen

wäre . Dieser llmstand , zusammen mit dem Gefühle völliger
Sicherheit vor der schrecklichen Gefahr , die uns bedroht
hatte , machte , daß es mir jetzt znm ersten Male in den
Sinn kam , ich möchte zum Narren gehalten worden sein .

Wenn dem so gewesen , wahrhaftig , ich glaube , ich hätte
den kleinen Schneider seinem Handkoffer nachgeworfen ; wenn
ich mir aber das Gesicht des Burschen vergegenwärtigte , als
er zuerst meine Kajüte betrat , konnte ich das doch nicht
glauben . Doch ergriff ich eine Gelegenheit , noch einmal
mit ihm allein zu sprechen . „ Höre,

" sagte ich , „ Du nichts -

nntziger Dieb und Schurke , da ist noch ein Punkt in Deiner

Erzählung , der Aufklärung verlangt . Dein Leben ist freilich
nicht sehr werthvoll , das ist gewiß , aber Du selbst wirst es

doch vermuthlich einigermaßen schätzen , und wenn dem so ist ,
wie kamst Du dazu , Dich mit einer Maschine zu beladen ,
die nach Deiner eigenen Aussage unS Alle in Splitter zer¬
reißen konnte ? Wie kommt es — meine ich — daß Du
Dich mit ihr an Bord befandest ? "

„ Weil , Kapitän,
" antwortete er , „ Sie sehen , ich bin

atm , und das Geld war eine hübsche , runde Summe ; und
wie ich Ihnen schon gesagt , meine Auftraggeber bestanden
darauf , daß ich mit eigenen Augen Acht haben solle , daß

Alles in der Ordnung bliebe ; natürlich lief ich Gefahr , aber

faktisch ist , daß Vorsorge getroffen worden , daß Jemand
hier auf diesem Wasser mit mir Zusammentreffen solle . Der
Mann in dem aufgefangenen Boot war nach mir auf der
Ausschau , und wir waren übereingekommen , daß er mich von
diesem Schiff fortbringen soll .

"

„ Was ! wußte der auch von dem Dynamit ? " brach ich
ans ; „ ist es möglich , daß es noch einen dritten Schurken
außer Dir und Deinem Auftraggeber giebt ? "

„ Well , yos , Kapitän , es thut mir leid , aber es ist so ;
aber Sie können ihm nichts anhaben , ohne auch zugleich
mir zu schaden , und Sie gaben mir Ihr Wort , daß mir

nichts geschehen solle . Außerdem bedenken Sie nur , daß
ich mich hätte davonmachen und Sie Alle in die Luft
fliegen lassen können , wenn ich nicht ein so überaus zartes
Gewissen besäße .

"

Bei diesen Worten spielte ein schlaues Lächeln um die

Lippen des Schurken , für das ich ihm gern den Hals ge¬
brochen , hätte ich ihm nicht seinen Freibrief gegeben . Sein

ganzes Gebühren sowohl als sein Gesichtsausdruck waren

jetzt , da er seine Absicht erreicht , verändert , und anstatt einem

Schurken , ber ein großes Verbrechen bereut , glich er mehr
einem erfolgreichen Schwindler .

Doch , das Dynamit war über Bord , dem Himmel sei
Dank ; wir näherten uns dem Lande , und ich hatte an
Anderes zu denken .

Als wir noch etwas entfernt vom Hafen waren , be¬

gegnete uns ein Polizeiboot , besten Oberoffizier an Bord ge¬
nommen zu werden verlangte , da er mit mir zu sprechen habe .

„ Halloh ! " sagte ich , als wir in meiner Kabine waren ;

„ kein extra Geschäft , will ich hoffe « ? ES ist doch kein

englischer Mordgeselle unter meinen Passagieren , was ? "

„ Well no,
" antwortete er , „ aber ich habe Ursache zu

vermuthen , daß ein Bürger der Vereinigten Staaten unter .
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die Hüte — einer der Schwimmer schützte sich gegen die Sonnen¬
strahlen durch einen aufgespannten Regenschirm . Die Weste hielt
die Personen mit den Schultern über Wafler , selbst den schwer -

bcpackten Erfinder . In drciviertelstüudigem Schwimmen flußabwärts
Wurden etwa 2000 m zurückgelegt .

"

— Gin bedauerlicher Uiigli
'
icksfaU . welcher zur Warnung

und Mahnung dienen dürfte , ereignete sich gestern Abend durch die
Unsitte der Kinder , am Treppen - Geländer hinabzurutschen . Das
etwa 4- jährige Söhnchen des Schulpedelle » Debus in der Berg¬
schule vergnügte sich ebenfalls mit diesem gefährlichen Spiel und

fiel , veranlaßt durch irgend welchen Umstand , von dem Geländer
der Treppe des dritten Stockwerkes hinab auf den Flur des Schul -

hauseS . Schwer verletzt wurde der arme Junge in feine elterliche
Wohnung zmückgebracht , dem alsbald zwei Aerzte die erste Hülfe
angedeihen ließen . _ _ _ _ _ _ _ _ _

= Grdenheiin , 27 . Juli . Bei Gelegenheit der 74 . General¬
versammlung des Vereins Nassauischer Land - und Forstwirthe zu
Biedenkopf erhielt Herr Heinrich Merten , Gastwirth zum
„ Schwanen

" dahier , für seinen ausgestellten 1894er Obstwein den
alleinigen 1 . Preis , eine silberne SlaatSw .edaille , und für seinen
1893er Dettenheimer Traubcnwein einen 2 . Preis , ebenfalls eine
StaatSmcdaille .

* Langenschivalvach , 26 . Juli . Die vielgenannte , mit den
ersten Medaillen ausgezeichneie Berliner Künstlerin , Frau Vilma
von Parlaghy ist zu längerem Knrgebrauch hier eingetroffcn .

* Dahlheim , 26 . Jnli . Der 72 - jährige Laudwirth Peter
Monschauer von hier brach in seiner Scheune durchs Gebälk und

B mit dem Kopf so unglücklich auf eine in der Tenne stehende
mühle , daß sofort der Tod eintrat .

* Kaiser , 26 . Jnli . Zum zweiten Pfarrer wurde Herr -

Pfarrer Conrad in Velbert mit 46 Stimmen gewählt . Abgegeben
wurden 49 Stimmen .

+ Kiedenlwpf , 26 . Juli . Das in unserem traulich gelegenen
Kreisstädtchen in den Tagen des 21 . , 22 . und 23 . Jnli d . I . ab -

gchaltcne Centralsest des Vereins Nassauischer Land -

und Forstwirthe Hal eineu geradezu glänzenden Verlauf ge¬
nommen . Wenn es einerseits den unausgesetzten Bemühungen
unseres Herrn Landraths von Heimburg zu danken ist , daß das

Fest eine musterhafte Organisation erfahren hat , so ist es anderseits
das harmonische Zusammenwirken aller Kreiseingesesseuen , das es

ermöglicht hat , daß das Fest einen alle Erwartungen übertreffenden
Erfolg zeitigen konnte . Am Abend des 21 . Juli war es das Konzert ,
welches , von der Kapelle des Füsilier - Regiments von Gcrsdorff
( Heff .) Nr . 80 ausgeführt , ein zahlreiches Publikum angezogen hatte .
Nachdem am Vormittag des 22 . Juli die Generalversammlung
des Vereins in Anwesenheit vieler Gäste stattgesunden , ver¬
einigte man sich Nachmittags in der Festhalle des Ncstanrant
Richard Balbach zu einem Festessen , welches bei animirtestcr
Stimmung recht angenehm verlief . Hierzu trug die vorzüg¬
liche Küche des genannten Wirthes wesentlich bei . Nach¬
mittags 5 Uhr fand eine ciugehcnde Besichtigung der musterhaft
ansgeführten Wiesenmeliorntion bei Eckelshausen statt , zugleich aber

amüfirte sich Jung und Alt auf dem durch eine stattliche Zahl
Wirth « beschickten , Abends elektrisch beleuchteten Festplatz bei Spiel
und Tanz . Wahrhaft imposant gestaltete sich die nach eingetrctcncr
Dunkelhclt vorgenommcue bengalische Beleuchtung des SchloßbergeS ,
ein Schauspiel , das selbst dem verwöhntesten Fremden Worte des

Beifalls und Entzückens entlockte . Am folgende » Festtag ging Vor¬

mittags die Aufstellung und Prämiirung der zur Schau angenicldeten
Thiere auf dem Festplatz vor sich ; dem schloß sich nm 11 Uhr der

Festzug an , welcher die gehegten Erwartungen bei Weitem übertraf .
Das ganze Arrangement des ZngeS zeigte ein Gepräge , wie es nur
da ermöglicht werden kann , wo alle Zweige des Gewerbes und des

Handwerks einmüthia ineinandergrcifen . Das bewiesen dir Festwagen ,
di « da ferner Zeugniß davon ablegten , mit welcher Freude die Fest -

thcilnehmer das CentralfestinjederHiiifichtzuverherrlichen sich bemüht
hatten . Wie jeder Einzelne bei Zusammenstellung des Festzuges mit Rath
und Thal geholfen , so war auch Jedermann bemüht , keinerlei Miß -
ton im ferneren Verlaus des Festes aufkommen zu lassen . Es war
dic schönste Harmonie , welche auch den weitere » Nachmittags -

festlichkcitcn die Krone aufsetzte . Die auswärtigen Gäste werden
unzweifelhaft den Eindruck gewonnen haben , daß der Biedcnköpfer
Feste zu arraugiren und zu feiern versteht , seine Fremden warm

zu begrüßen und gastlich zu beherbergen weiß , daß in der Be¬

völkerung der Stadt und des Kreises aber auch ein gesunder Kern
ruht , ein gutes Herz zu finden ist , welches warm schlägt für die

Interessen des engeren , wie des weiteren Vaterlandes und das auch
für die Landwirthschaft gelegentlich des diesjährigen Ecntralfestes
ein reges Interesse bewiesen hat .

* Kann « , 26 . Juli . Ein Soldat vom hiesigen lllanen -

Regimcnt beging im Lamboywalde an einem neunjährigen Mädchen
rin schweres Sittlichkcitsverbrechen , das durch den Obcr -

roßarzt entdeckt wurde . Der Soldat wurde sofort verhaftet .

Kleine Chronik ,

In Köln a . Rh . find in der Eisengießerei unter großen , Knall

mehrere Granaten explodirt , wodurch das Dach , sowie die
innere Einrichtung zertrümmert wurde . Versoue » sind nicht verletzt .

Aus der Zeche »Prinz von Preußen " bei Dortmund sind
35 Todte geborgen , 4 Leichen noch nicht gefunden . 4 Personen
sind schwer , 3 leicht verletzt .

ihnen ist , der wohl kein Bedenken trüge , zu morden oder

sonst was zu thun .
"

Da dachte ich natürlich an das Dynamit und freute mich ,

daß der Schurke auch ohne meinen Verrath entdeckt sei .

» Sie haben Befugniß zu seiner Verhaftung , schließe ich ? "

„ Well no , Kapitän ; das ist eben das Schlimme an der

Sache , denn ich weiß nicht , welcher Mann es ist ; aber ich

habe Befehl , das Gepäck zu untersuchen . Es kam mit dem

Telegraphen die Nachricht , daß eine ganze Einrichtung zum

Zweck der Fälschung amerikanischer Banknoten durch Ihr

Schiff herübergeführt werden solle ; im Schiffsräume wird

sie natürlich nicht liegen , aber bei des Mannes persönlichem

Gepäck in seiner Kabine .
" Jetzt roch ich mit einem Male den

Braten und sah vermNthlich sehr grün und begossen ans .

„ Niemand hat das Schiff , seit Sie abfuhren , verlassen ,
nicht wahr ? " forschte der Offizier eifrig , „ es lag ein kleines

Boot im Hafen , das plötzlich verschwand , und wir haben
Grand zu glauben , daß des Menschen Spießgeselle doch

durch ein Telegramm Wind bekam und — "

„ Nein , nein,
" unterbrach ich , „ Jeder , der mit uns aus¬

fuhr , ist noch an Bord "
, und sogar noch Einer mehr , hätte

ich hinzufügen können , aber ich dachte , er könne das allein

ausfindig machen . Es verlangte mich gar nicht , daß noch

mehr Leute erführen , was ich für ein Narr gewesen war

„ Meiner Instruktion gemäß, " fuhr der Offizier fort ,

» soll die ganze Vorrichtung in einem rindsledernen Hand¬

koffer mit metallenen Nägeln am Rande und daher leicht

erkennbar — stecken .
" —

Ich nickte , denn ich erkannte das Ding ja nach seiner

Beschreibung selbst sehr schnell . Hatte ich den Leuten nicht

befohlen , sehr vorsichtig damit umzngehen und es nirgends

anznstoßen ? Sah ich es nicht mit eigenen Augen über

Bord fliegen ? Hatte ich mich nicht damit zum Komplizen

eines Aankee - Falsckmünzers gemacht ?

Aus Bochum , 26 . Juli , wird berichtet : Bis jetzt zählt mau
38 Todte und 8 Schwerverwundete . Die Unterfuchnng ergab
Explosion , entstanden durch Eutzündung von Kohlenstaub bei
den Schießarbeiten .

In Essen an der Ruhr ging gestern Nachmittag zwischen 4
und 5 Uhr ein außerordentlich starkes Gewitter mit bis
Hühnerei großem Hagel und Wolkenbruchregen nieder , ivelches viele
Keller und niedrig gelegene Wohnungen überschwemmte . Die
Ernte wurde durch das Unweiter arg geschädigt . Hierbei s ch l u g
der Blitz in den Dampfkessel der Zeche „ Gustav " . Der Keffel
explodirte , und ein Mann wurde dabei schwer , mehrere leicht verletzt .

Aus Hannover , 26 . Juli , wird berichtet : Als der Buch¬
halter Seegers heute Nachmittag die verschlossene Wohnung betrat ,
lag seine Frau mit durchschnittenem Halse in der Küche ,
neben ihr , aber unversehrt , ihr einziges Kind . Ob Mord oder
Selbstmord vorliegt , konnte noch nicht aufgeklärt werden .

Der Deukmalsthurm auf dem Kyffhäuser ist dieser
Tage zur Besteignug geöffnet worden .

Wegen der beim Ka i se r - Fra nz - G arde - G r enadi er -

regiment in Berlin vorgekoininenen Typhus - Er¬
krankungen wurde mittelst eines Kommandantur -Befehls au -

geordnet , daß das erste Bataillon des betreffenden Regiments seine
Kaserne zu verlassen hat . Die Soldaten werden in der Umgebung
von Berlin einquartirt . Neue Erkrankungen sind bei dem Bataillon
seit 7 Tagen nicht mehr vorgekommen . Die noch im Lazareth
befindlichen Kranken sind auf dem Wege der Besserung . Die betreffende
Kaserne wird während der Abwesenheit des Bataillons einer gründ¬
lichen Desinfektion unterzogen .

Aus Breslau , 26 . Juli , wird gemeldet : In einer heute
stattgefundenen Gerichtsverhandlung vor der dritten Strafkammer
des Landgerichts Breslau erklärte der Rechtsanwalt Schreiber , der
Mörder der Else Groß wäre ermittelt und in einer Irren¬
anstalt interiiirt . Schreiber verweigerte jede weitere Auskunft , be¬

hauptete aber , seine Aenßerung in jeder Hinsicht vertreten zu können .
Aus Raudten , 26 . Jnli , wird zu dem Eisenbahu -

Uuglück noch gemeldet : Die Lokouwtioe hat eine 4 Fuß dicke
Ziegelmauer durchstoßen und steht mit erhobenem Vordertheil int
Warlesaal 2 . Klasse , wo eine Mauerecke ihr endlich Halt gebot . Auf
dem Geleise liegen die Splitter eines Wagens 4 . Klasse , zertrümmerte
Wagentheile anderer Wagen re. in wirrem Haufen durcheinander .
Ein Wagen 3 . Klasse lag ohne Räder halb im Wartesnal , umgeben
von Ziegelstücken und Holzsplittern Der Lokomotivführer Sonntag
wurde vorläufig vom Amte suspeudirt . Er soll bereits in Lüben
einmal einen ähnlichen Unfall verschuldet haben .

Die nenerbaute Spinnerei Rosenberger in R e i ch e n b a ch i. Schl ,
steht in Flammen . Alle 600 Arbeiter find anscheinend gerettet ,
mehrere verletzt .

Eine Ofsiziers - Wittwe Namens Adele Simonsits wurde
in Karlebrunn verhaftet , weil sie ans den Name » des Erz¬
herzogs Eugen Wechsel in Höhe von 7500 fl . fälschte .

Die Auswanderung der In den aus Polen und Littanen
dauert fort , lieber Libau sind wieder zwei große Transporte nach
den Kolonieen des Barons Hirsch gegangen ; weitere Nachschübe
sind bereits angemeldet .

Der Luftschiffer Drewnitzki ans Warschau ist in Witebsk
verunglückt . Der Ballon verwickelte sich in den LeitungS -

pfählen und wurde von dem heftigen Winde an das nächste Ge¬
bäude geschleudert . Der Lustschiffer stürzte zur Erde und starb
nach wenigen Minuten .

Der Kriegsrath des französischen 13 . Armeeeorps ver -

urtheilte am Donnerstag den 19 - jäbrigen freiwilligen Artilleristen
Jolivet wegen Beleidigung und Mißhandlung seines Feldwebels
und Bedrohung eines Stabsarztes , der ihn nicht krank erklären
wollt «, zum Tode .

ßetztr Nachrichten .

So » tl » t » tal - Tklkgravd - » . Sompaa « l ».

Berlin , 27 . Juli . Das „ äöerl . Tagebl .
" meldet aus Nom :

Die junge Herzogin von Aosta trank in erhitztem Zustande
kalte Milch und sott an den Folgen dieses Genusses ernstlich er¬
krankt fein .

St . Knien * ( Bretagne ) , 27 . Juli . Ein Eisenbahnzug
mit von einer Wallfahrt nach Sainte Anne bei Auray zuriickkehreudeu
Pilgern ent glei ste hier in der Nähe . Zwölf Personen blieben
tobt , 25 sind verwundet .

St . Arien » , 27 . Juli . Zn dem bereits kurz gemeldeten Eisen¬
bahnunglück werden folgende Einzelheiten bekannt : Der Zug 148 ,
welcher von St . Anne bei Anny kam,enthieli24 mit Pilgern überladene
Waggons und wurde von zwei Lokomotiven gezogen . Ter Zug hatte den
Bahnhof Ouintiu verlassen und befand sich 3 km vom Bahnhof Plaintel
entfernt , als die erste Lokomotive entgleiste und den übrigen Zug
mit sich riß , ehe noch die Maschinisten Zeit hatten , Kontredamps zu
geben und zu bremsen . Die meisten Waggons stürzten über¬
einander und wurden zerbrochen . 6 bis 8 Wagen wurden voll¬
ständig zertrümmert , 2 wie die Röhren eines Fernrohrs iueiuander -

geschoben . Aus den Trümmern drang heftiges Geschrei hervor .
Eine Anzahl Reisender stürzten wie wahnsinnig aus den unverletzt
gebliebenen Wagen heraus und flohen gnerseldein . Als der
erste Schrecken vorüber war , machte man sich au die Rettungs -
arbeiten . 12 Leichen lagen unter den Trümmern , darunter
die der beiden Lokomotivführer und der beiden Heizer . Gegen
50 Personen sind verwundet , von denen etwa 20Sch >ververwuudete
ins Hospital gebracht wurden . Die Ursache der Entgleisung ist noch

Natürlich fand der Offizier den Handkoffer nicht unter

dem „ persönlichen Handgepäck
"

, obwohl ich gestehen niußte ,
daß er sehr sorgfältig danach suchte und einige meiner Salon¬

passagiere nicht wenig durch seine ungelegenen Aufmerksam¬
keiten aufbrachte . Ebensowenig war er unter den größeren

Gepäckstücken , obwohl sie ja alle auf dem Verdeck ausgelegt

waren , wie zu seiner ganz besonderen Beqnemlichkcit und

Uebersicht . Sein Eindruck sei , sagte er , daß seine „ In¬

formationen
"

, wie er es nannte , unvollständig seien und

das rindslederne Gepäckstück wahrscheinlich mit dem nächsten

Schiffe kommen würde ; wozu ich sagte , es sei wohl möglich
— weil ja Alles möglich ist , wissen Sie — , obwohl ich es

nicht eben für wahrscheinlich hielt .
Was nun den Eigenthümcr des fraglichen Artikels be¬

trifft , so ging er mir beharrlich aus dem Wege und

schlüpfte bei erster Gelegenheit aus dem Schiffe . Seine

Erzählung war so weit richtig , daß er beabsichtigt hatte ,
das Ding in seiner Kabine zu behalten , damit es glücklich

ans Land gebracht werden könne ; nur der Stewart

hatte sich widersetzt und es in den Gepäckraum schaffen

lassen . Diese Information war von England her

nach New - York telegraphirt und seinem Spieß¬

gesellen kund geworden , und dieser war ihm ent¬

gegen gekommen , um ihn zu warnen , und sie

würden mir alle Noth erspart haben , hätten sie den Hand¬

koffer selbst über Bord geworfen . Leider aber lag er im

Gepäckraum . Wie ihn heransbekommen und der Entdeckung

entziehen ? Das war das Problem , welches sie zu lösen

hatten und welches sie auch mit Hülfe der Dynamitgeschichte

lösten . Ich weiß nicht , tvelcher von Beiden darauf verfiel ,
oder ob sie sie Beide zusammen komponirteu , aber ich muß

sagen , es war eine teufelsmäßig gute Geschichte , und des¬

halb habe ich sie Ihnen auch erzählt .
"

nicht ermittelt . Vermuthlich gab das durch den Regen aufgeweichte
Erdreich unter dem Gewicht der Maschinen nach .

Madrid , 27 . Juli . Die spanischen Truppen auf Cuba hatten
gestern einen Zufarninenstoß mit den Insurgenten bei Santa
Barbara . Die Insurgenten verloren 19 Todte und 30Verwundele ,
die Spanier 3 Todte . Auf spanischer Seite sind ferner ein Kom¬
mandant , ein Kapitän und sieben Soldaten verwundet .

London,27 . Juli . DerVl . internationaleGeographen -
k o n q r e ß wurde gestern Abend im Kaiserlichen Institut eröffnet
Die Delegirten bet fremben Länder wurden von dem Herzog von
8)ort empfangen , und der Vertreter eines jeden Landes wurde van dem
bett . Botschafter resp . Gesandten dem Herzog vorgestellt . Darauf er¬
öffnete der Herzog feierlichst den Kongreß und verlas eine Begrüßungs -
adreffe an die vielen hervorragenden answürtigen Delegirten . Er
sprach die Hoffnung aus , daß die Arbeiten des Kongresses dauernden
Erfolg haben würden . Der Präsident Markham begrüßte ebenfalls
die fremden Besucher . K . Taly , Vertreter der Vereinigten Staaten von
Nordamerika , antwortete als Doyen der Delegirten und sprach seine
Anerkennung über beit herzlichen Empfang ans . Die Versammlung
würbe fobann vertagt . — Das „ Rentersche Biirean " ntelbet aus
Sidney : Nach hiereingelanfenen Nachrichten ist die aus 10 Ein¬
geborenen bestehende Mannschaft eines Bootes im Bismarck -
Archipel in Neu - Guinea ermordet worden .

Dk - cl chk» bür <au Herold .

gerillt , 27 . Juli . Das „ B . T .
" meldet aus Alt - Anssee :

Gnlochowski ist gestern nicht hier angenommen ; die Begegnung
mit dem Fürsten Hohenlohe mußte deshalb unterbleiben . Es

verlautet , in letzter Stunde sei ein Hindern iß eingetreten . Näheres

ist nnbekaunt .
gerillt , 27 . Juli . Heute Morgen um 3 ' /« Uhr ging über

Berlin ein schwere « Gewitter mit einem heftigen Regenguß
nieder . — Gestern Mittag wurde der seit dem 6 . Mai inhastirte
Anarchist Schneider Krebs ans der Untersuchungshaft ent¬
lassen und das Verfahren gegen ihn eingestellt . Dagegen bleibt
Töbs weiter in Haft . — Der italienische Hungerkünstler
Sueei theilt den Blättern mit , daß er am nächsten Sonntag
Abend 9 Uhr in der Ausstellung Italien in Berlin eine
30 - tägige Hnngerperiode beginnt . Das Experiment werde in
einem vollständig überwachten BeobachtungSzinnner vor sich gehen .

Karlsruhe , 27 . Juli . Nach einer Meldung des „ Badischen

Wochenblattes " ans Berlin ist es nicht unwahrscheinlich , daß

der Kaiser znm 70 . Geburtstag des Großherzogs am 9 . September

diesem persönlich seine Glückwünsche barbringt .

Lemberg , 27 . Jnli . Die österreichische Volksschnl -

Lehrerin Koprziwnika , welche sich in ihren Ferien nach Rnssisch -

Poleu begeben wollte , würbe an der Grenze verhaftet , weil man
bei ihr verbotene Bücher fand .

Sofia , 27 . Juli . Heute werden anläßlich des Todestags der

durch den Strang Hingerichteten Mörder Beltschews auf dem

Friedhof Demo n st rat io ne u befürchtet . Da auch Demoustratiouen

für Stambiilow zu erwarten sind , trifft die Regierung umfassende

Sicherheitsmaßrcgelu .
gelgrad , 27 . Juli , Das Regierungsblatt „ Vibelo "

hält groß «

Veränderungen in Bulgarien für bevorstehend , als bereit

Einleitung zunächst der Sturz des Kabinetts Stoilow erfolgen wird -

Kom , 27 . Jnli . Der gestern hier eiitgetroffene General

Sa rat tert erschien Nachmittags in ber Kammer , wo er sehr herz¬

lich begrüßt würbe . Crispi küßte ihn zweimal . Einem Mitarbeiter

ber „ Tribuna " gegenüber äußerte sich ber General äußerst be¬

friedigend über die Lage in den afrikanischen Kolonieen . —

General Baratiere hat sich über die Lage in Afrika dahin

geäußert , daß man mit geringen Mitteln bett Launen des Negns

von Abessinien ein Ende machen und das exotische Reich zertrümmern

könnte . Für den Fall , daß diese Mittel nicht bewilligt werden

sollten , hat Varatieri den Wunsch geäußert , ans Afrika zurück -

berufen zu werden .
griilTrl , 27 . Juli . Aus Ostende wird mitgelheilt , daß der

Asrikaforscher Stanley dort eingetroffcn ist . Der König hat für

ihn eine Wohnnng geinietljet . Man glaubt , daß der König Stanley
mit neuen wichtigen Aufträgen betrauen wird .

purio , 27 . Jnli . Aus Ottrineourt wird gemeldet , daß

daselbst 2000 Kohlenarbeiter den Ausstand erklärt

haben , Dieselben verlangen außer mehreren Resormen , welche die

Verhütung von Unfällen bezwecken , Erhöhung der Löhne auf

5 ' / - Flaues pro Tag . Die Direktion lehnte indessendie Bewilligung

dieser Forderung ab . Die Bergarbeiter befinden sich dieserhald in

großer Aufregung und man erwartet ernste Zusammenstöße .

London , 27 . Juli . Der Herzog von York eröffnete gestern
Abend den internationalen geographischen Kongreß . Es

sind außer ungefähr tausend britischen über fünfhundert Delegirte
auswärtiger Länder anwesend .

Lurembnna , 25 . Juli . Großherzog Adolf , ber gestern
das hohe Alter von 78 Jahren erreicht Hai , feierte fein Geburtstags¬
fest im engsten Familienkreise auf Schloß Berg , der Residenz
des erbgroßherzoglichen Paares . Die Großherzogin hatte in aller
Eile vorher nach Hoheuluirg zurückreisen müssen , wo dem Ableben

ihrer Mutter , der Prinzessin Friedrich von Anhalt , eutgegeugesehen
wird . Die in Aussicht stehende Familientraner warf gestern schon
ihre Schatten voraus , in dem ans diesem Grunde von der Beglück -

wünschuug des Eroßherzogs durch das diplomatische Corps ab¬

gesehen wurde . Sogar die Red «, die der Staatsminister bei dem

gut Feier des Tages von ihm gegebenen Prunkeffe » hielt , war in

Wehmuth getaucht . Hier in Luxemburg wurde das Fest in der her¬

gebrachten Weise mit Tanzbelnstignng auf den oueiitlichcu Platzen

gefeiert . Nur die Stadtverwaltung hatte eine Aendening dahin

getroffen , daß sie ausschließlich in den luxemburgischen Farben

flaggte , während sie bisher zugleich auch die Fahne des Hauses
Raflan gehißt hatte . Ferner waren der Siirgermeifter und feine
beiden Schöffen dem zu Ehren des Landesfürsten gesungenen
Tedeum gegen die bisherigen Gepflogenheiten demonstrativ fern
geblieben . Es ist dies derselbe Bürgermeister Mousel , ber sich
kürzlich im Pariser Stadthaus « von den dortigen Machthabern platt
aus den Bauch gelegt hatte . Großherzog Adolf ist freilich nur em

deutscher Fürst . ( Köln . Ztg .)

Geldmarkt .

EourSdericht der Frankfurter Börse vom 27 . Juli ,
Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Aetien335 ' / - , DiSconto -Comuiandit .
Äntheile 216 .90 , Italiener 88 .60 , Staatsbahii -Aetien 361 ' /, , Lom¬

barde » 96 ' / . , Gotthardbahu -Actieu 183 .60 , Centralbahn 145 .80 ,
Nordostbahn 141 .50 , Unioubahn 98 .20 , Lanrahütte - Actien 133 .10 ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktie » 172 .70 , Bochumer 158 .30 ,

Harpener 154 .60 , 3-proe . Mexikaner 2o .90 , 6 - proc . Mexikaner 91 .10 ,
4- proc . Ungar » — .— , Banque Ottomane -—.— , Heff . Ludwigsbahn
— — Stal . Meribioncmx — .— , Darmstadter Bank - .— . Berliner

Handels - Gesellschaft — Italienisches Mittelmeer - .— »Dresdener

Bank -- , Türkische Loose 43 .10 . Tendenz : fest .
SBien 27 Jnli . OesterreichischeCredit - Aetien400 .50 , Staats «

bahn - Aefien «
'

Lombarden 111 .20 , Mark « Noten 59 .62 .

Lvafirr - Uachrtchten .

△ Walnr , 27 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 in 7 cm

gegen 2 <» 8 cm am gestrigen Vormittag .

Dir luutißc Alttnd - Airsgabe umfaßt 6 Sette « .
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Geschenk . Mir kiefern rieseköen in stikr

gerechter Ausführung in topographischem
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im Vereinslokal „ Zu den drei Königen "
, Marktstraße . F196

Der Borstand .

ergebenst einlaben .

California - Weine Hudolt Mosse , CölN ( K . a 501/7 ) F107

25 Fl . m . Gl .

Sonntag , 28 . Juli , zw . 4 u . 5 Uhr ,

im 64 . Lebensjahre .

Wiesbaden , den 26 . Juli 1895| n den Verknnfsstellen angenommen . 6802

8841per Kumpf 32 Pf . , Gentner Mk . 3 .75 .

F . Müller , Nerostraste 25 .

2 .50
3 .—

2 .—
2 .50
2 .50
3 .50

Dr . iur . Otto Siebert , Gerichtsassessor .

Fritz Siebert
, Rechtsanwalt .

Milly Siebert , geb . Rabeneck .

Elena Siebert
, geb . Valentiner .

Das Concert wird von einer 18 Mann starken Capelle
unter Leitung des Herrn Capellmeisters Hofmann aus¬
geführt .

Ein
für ein

27 —
45 .—

Sherry
Angelica
Muscateller
Cognac ( reines Weindestillat ) .

F 390
Der Vorstand .

Heute früh verschied sanft und schmerzlos in Folge eines Schlag¬
flusses unser lieber Vater ,

Meine neueste

Haushalts - Spezialität !

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Fr . Möfner

Oesfentliche

Volks - Versammlung
für Arbeiter und Arbeiterinnen

am Montag , den 29 . In » , Abends 9 Uhr , im
Gasthanse „ Zum Schwalbacher Hof " .

Tagesordnung :
Die Notwendigkeit der Gewerkschafts -Verbände und deren Vortheile

für die Arbeiterklasse .
Referentin : Frau Anna Schneider aus Cöln .

Der Elnberufer .

12 Fl . in . Gl .
Mk . 22 .50 „

» 26 — »
» 30 . -

Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138
J . Huld , gepr . Heilgehülfe , Bäreustraßc 2 .

Jnstizratli Br
.

inr
.

Eduard Siebert
,

Portweine
( Marke „ Golden Crown “ .)

la Salm und Lachsforellen
,

Soles , Zander , Limandes , Cabliau ,
Rougets , Krebse , neue Häringe , geränch .
Flundern , sodann : Laubfrösche , Schild -
träten , Ziermuscheln , Grotten , Aquarien ,
Fischnetze u . Futter f . Goldfische empfiehlt

J . Stolpe , Gmbeiistmße 6 .

Reue Kartoffeln , neue ,

Um 1 Uhr :

Gratis - Berloosung
von einer reichhaltigen Zierpflanze » - Collection ,
schön und originell . ( Nur an die verchrl . Damen .)

Rothweine
Per Fl . mit Gl .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 28 . Juli d . J . , Vormittags
8 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

„
Zmn Scbwmrgarteu

“

Dambachthal .

Sonntag , den 28 . Juli , Nach » ». 4 Uhr :

befindet sich nach wie vor ganz allein der große Berliner

Schirm - Ansverklllls !
Alle anderen Plakate und Zettel find nur in der Nachbar¬
schaft angebracht , um das Publikum irre zu leiten .

Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit .

Max Lichtenstein ans Berlin .

Wie man sieht , werden jetzt sogar meine Annoncen
iuörtlid ) nachgcmacht und ist dieses ein cigenthümlicher
Kundenfang , was hiermit festnagele .

Üinh wird gegen Vergütung in gute
JKIklllAsy Pflege geiwmmen . Näheres. . . •" -- ■ -

Burgstraße 8 , 4 l . 1 . Th .

30 « Mk . ÄÄ
können Personen sich durch Ausnutzung ihrer freien Zeit
verdienen . Offerten nnter „ Hicbeuverdicnst “ art

_
W * Handtäschchen & . TS

27 . d . M ., Abends 7 Uhr , auf einer Bank im Kurpark liegen ge -
blieben . Gegen gute Belohnung abzugeben Bahnhofstraße 5,1 Tr .

Mataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 . — Pf . Mk . 23 .50 Pf .
ZinfRudel ........ „ 1 .20
Burgunder „ 2 .—

aus bester Familie , mehrere Jahre als geör . Kindergärtnerin
thätig , wünscht während der Ferien , Mitte August bis Mitte Sept .,
eine gcbild . Familie mit Kindern auf ihrer Sommerreise zu
begleiten . Honorar wird nicht beansprucht , dagegen ist vollständ .
Familienanschluß erwünscht . Offerten bittet man imt » 14 . 05
postlagernd Schützenhosstraße zn richten .

in guter Lage unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Auch
kann die Wohuung mit iibcrn . werden . Nah . Tagbl .-Verl . 8797

Schützen - Gesellschaft
„

Teil “

.

Unser

MmMkn - Ausflufl
nach R . - Walliif

findet Sonntag , den 28 . Jnli ,
mit der Rheinbahn 2 50 Uhr statt , wozu

wir unsere Mitglieder mit Familien und Freunde nochmals

RH » schöner Hafer auf dem Halm billig
Oo Uly vH zu verkaufen bei 8864

Fran Jacob , hinierm alten Friedhof .

Hans in guter Lage der Villenviertel , welches sich
Geschäftshaus einrichten läßt , zu kaufen gesucht .

Offerten unter A . E . 19 postlagernd .

QSamoa « . finden frdl . Aufnahme bei Fran Erotto ,
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich ,
Belgien . Strengste Verschwiegenh . , da

von hier kein Bericht in die Heimath .-

Männer - Gesangverein „
Union

"

.

Heute Samstag Abend nach der Prober

General - Versammlung

Portwein Mk . 2 .— Pf .
do . ( superior Quality ) .

Edel - Portwein

« rauner Plüschbentel mit Hand -
W41VIVII arbeiten auf der Bank vor Blldhauer

« oth , am Friedhof . Geg . Belohn , abzug . Moritzstr . 16 , 2 . Et . I .

Aufklärung .

Ans die in gestriger Morgen -Ausgabe veröffentl . Erklärung
des Buchdruckergehülfen Wilhelm Bensch nebst Frau , ge¬
borene Saueressig , erwidern wir und bringen zur öffentlichen
Kenntniß , daß mein lieber Gatte und unser verstarb . Vater gegen
seine Tochter Johannette Bensch , geb . Saueressig -,
feinen , wie veröffentlicht , grimmen Haß hegte , sondern vielmehr seine
Tochter es dieses zuzuschreiben hat , indem sie seinen sehr leidenden
Vater schon seit Jahr und Tag nicht besuchte . Wir haben meine
Tochter und Schwester öfters aufgesordert , seinen kranken leidenden
Vater zu besuchen . Dieselbe erklärte jedoch : „ Er darf sterben
wann er Mi » , aber besuchen thne ich ihn nicht . "

Ans diesen Gründen hat dann mein Gatte und verstarb . Vater
vor seinem Tode die Betheiligung an seinem Leichenbegräbniß
verboten .

Uebrigeiis wird gegen diese von dem Buchdruckergehülfen
Will ». Keusch veröffentl . Erklärung gerichtliche Schritte ein -
geleitet werden .

Ein gebildeter tiernünftiger Mensch gönnt einem verstorbenen ,
feit 7 Jahren kranken sehr leidenden Mann doch die ewige Ruhe .

Frau des verstarb . Postschaffners a . D .
A . Saueressig nebst Kinder .

22 .50 Pf .
26 .- „
26 . - „
36 .- ,

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel
gebrachten Californischen Original - Gewächse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl Eduard Hera
.
OoeM

( vorn » . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

Verkaufsstellen :
Will ». Klees , Moritzstr . 37 . 1 Oscar Siebert , Taunusstr . 43 .
Louis Schild , Langgasse 3 . | Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Bestellungen auf sämmtliehe Weine werden

In elcg . gepreßter Mappe

| . Mark 2 . 50 .
----- 6520

Einzusehen und zu kaufen auf

I Bureau UNION ,
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________ Rengaffe Ta , 2 .

Prima neue

Frührosen - KarLoffelir ,
selbstgezogeii , versendet gegen Nachnahme per 100 Pfd . mit Sack
für Mk . 3 . 75 . Wagenladungen billiger . F62

A . J . Kleeblatt .
Seligenstadt b . Frankfurt a/M .
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Nur Gr . Bnrgstratze

Zimmermannstraße 8 , Hth . 2 r ., erh . Arb . K . u . L . 4608
Wer betheiligt sich an e. Viertel oder zwei Viertel II . Parqnet

Köuigl . Theater - Abonnement ? Näh , in dem Tagbl .-Verlag . 8873

Em noch gut erhaltener Fahrstuhl für 65 Mk . steht zu ver¬
kaufen bei

_______________________ Fran » Al ff , Sattler . 8712
Möbel und Betten zu verleihen Marktstraße 22 , 1 . St .
Schöne große deutsche Dogge bill . zu verk . Jahnstraßc 5 , Hth .
Moritzstratze 62 sind Wohnnugen von 3 Zimmern u . Zubehör

auf 1 . October zu vermietheu .
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Laut hadert der Gemeine , doch es schweigt I»
Der Edle ; still das Haupt erhebend sinnt er , I*
Wie sich der Brand vor seinen Füßen lösche , R
Und in der Hand bewahrt er , was zuletzt ff
Unwiderstehlich hilft : Gesetz und Sitte . ff

G . Freytag . t»

( 22 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Roman von H . ßschricht .

Julie wußte , daß in Lucknow Herbert die Schwestern er¬
warten würde ; aber immer wieder gab sie sich der Hoffnung
hin , hier auch Charley treffen zu müssen . Auf einer der

letzten Stationen schon wartete Herbert ihrer ; sie fand ihn
außerordentlich verändert ; ein Jahr , reich an Bewegung ,
Erlebnissen und Sorgen , eine vollkommen innerliche Um¬

arbeitung seiner indolenten , egoistischen Natur hatte seinem
bleichen kühlen Gesicht nun ihre veredelnden , beredten Spuren
aufgedrückt ; er war von einer fast ehrerbietigen Zärtlichkeit
zu Julchen und weinte bei ihrem Wiedersehen wirkliche
Thränen ; er sprach nicht viel — jedenfalls kein Wort von

Charley — und so sank von Minute zu Minute der Anker

ihrer Hoffnungen tiefer dem Grunde zu und hielt ihr Lebens¬

schifflein mitten auf der Fahrt an ; und so gebeugt war

ihre Seele , daß sie keine Blicke hatte für die gänzlich neuen
Bilder ihrer Umgebung , noch staunte sie , als auch hier die

offene Hand des indischen Fürsten Fürsorge für ihr Weiter¬
kommen getragen hatte , indem die im Zuge mitgenommenen
schönen Dolis sammt ihren Trägern hier zu ihrer Ueber -

roschung ausgestellt waren .
Die vielen einsamen Stunden in ihrer Doli waren ihrem

wunden Herzen , das bei jeder Berührung zuckte , ein

lindernder Balsam ; nun war es gekommen , wie sie in der

Hcimath geträumt hatte : sie sah zu ihrer Seite die hoch¬

ragenden grau verstaubten Palmen , der aschige , oft halmlose
Boden rings umher und die seltsame , fast sichtbare Luft , ein

Mlblich schimmerndes Etwas , das den Athem bedrückte und

die Augenlider schwer machte ; die Doliträger , das Haupt
mit einem gelben Turban umschlungen , mit einer Agraffe
geschmückt , wie sie die springenden langen Schritte mit ein¬

tönigem , traurigem Singsang begleiteten ; aber wo blieb die

zärtliche Hand , die die Vorhänge zurückschob , wo die

strahlenden Augen , die sie in jubelndem Glück anblickten ?

Alle die erträumten Wunder : die Märchenwelt und die

grheimnißvolle Sprache dieser in stummer Gluth stille

stehenden Natur waren zur Wahrheit geworden — leicht ,
selbstverständlich , in rascher Folge — aber wo blieb das

Bild zu diesem phantastischen Nahmen , wo das Herz in

dieser fremden Brust ? — Auf der langen Seereise hatte

sie gemeint , es verwinden zu können , mit sich und den

anderen fertig werden zu können — jetzt konnte sie es plötz¬

lich nicht , und sie erhob in ihrem reinen Kinderglauben die

gefalteten Hände empor und flehte : „ Gieb ihn mir — Vater

im Himmel , der Du mich bis hierher so wunderbarlich

gerufen und geführt hast — laß ihn nicht verloren oder

tobt für mich sein — Du hast ihn mir verheißen und auf
mein vieles Bitten gegeben — er liebt mich — ach ich weiß ,
er liebt mich — gieb ihn mir , mein Vater im Himmel , gieb

ihn mir — oder laß mich sterben in dieser fremden Welt
— ich kann die Qual nicht mehr ertragen ! "

Und um dieselbe Zeit zog rastlos mit seinen Leuten von

Camp zu Camp Charley . Unwille , Schreck und Abscheu , die

ganze Enttäuschung nach dem hohen Schwung seiner Leiden - -

schaft , waren längst von ihm entwichen und hatten einem

finsteren Trotz Platz gemacht , einer erbitterten Welt - und

Menschenverachtung . Dann kam die einfache , edle Antwort

der alten Frau aus dem fernen Europa — die ihm mit

blutenden : Herzen doch vergab , was er Schweres an ihr und

ihren Kindern verbrochen — die kein Wort des Vorwurfs

sprach , sondern nur Gott bat , daß auch er ihm seine Unthat

vergeben wolle ; „ denn wer ehrlich und wahr ist wie Sie ,
der muß schwer büßen , was er verschuldet , in trostloser

Selbstqual und in wachsenden Vorwürfen ! Gott wende

Alles nach seinem Willen ! "

„ Ich bin dem Rathe eines frommen und erfahrenen
Mannes gefolgt und habe meine Töchter , die schon die Reise

begonnen hatten , nicht zurückgehalten ; unser theurer Seel¬

sorger überhob mich der Grausamkeit , die Schmach und De -

wüthigung so ganz plötzlich auf ihr hoffnungsvolles , glück¬
seliges Herz zu werfen . Sie hatte eine lange Reise vor

sich , und die gefahrumdrängte lange Pilgerschaft wird sie

lehren , wie unsicher unser Hoffen und Warten auf die Dinge
ist , die nicht des Himmels sind . Wer weiß , wie Gott Alles

lenkt — ich lege auch ihr Geschick an sein Vaterherz mit

der Fürbitte , er wolle Ihnen vergeben , wie ich Ihnen

vergebe ! "

Was waren das für Menschen , die so voll Gottvertrauen ,
so voll zärtlichster und rücksichtsvollster Liebe für einander

dachten und handelten ! Wann war er verblendet — damals ,
als er das rothe Gold um die weiße Gestalt sich schmiegen

sah oder jetzt , wo er das Bild wie eine verabscheuungs¬

würdige Höllenvorspiegelung aus seinem Gedächtniß zu reißen

versuchte , seit Wochen schon , seit Monden , und das sich doch

nicht bannen ließ ? Leise war es zurückgekehrt mit den

Worten ihrer Mutter ; aus traurigen Kinderaugen sah es

ihn an , und aus schwerem Schlummer weckte es ihn mit

seines Namens Ruf . Dann sprang er auf und stürzte sich

in seine Arbeit . Karte « und Pläne berechnend und aul¬

reißend in den stillen Stunden der Nacht , um weiterziehen
zu können mit dem Morgengrauen .

Von seiner Mutter waren die Briefe herzlicher Zärtlich¬
keit ausgeblieben , und nur kurze Worte hatte sie dann und
wann für ihn ; sie litt schmerzlich unter dem , was er gethan ,
noch schmerzlicher fast unter dem Bruch der Bruderliebe ;
wie einen Feind Gottes , wie die dreiste Sünde der Welt

haßte Herbert den Bruder und schmähte ihn , der sein Weib

beleidigt hatte .
Manchmal auch zwang sich Charley das Bild Magdas

vor die Augen zurück . Lag nicht in ihren hellen , fast farb¬
losen Augen doch der Spiegel des grenzenlosen Glückes , das

Herbert pries ? was wußte er von dieser Frau ? warum hatte
er sie verurtheilt , warum sie so tödtlich gekränkt ? — Und
unbeirrbar , ahnungslos zog auf schwankem Kiel über die Länder

umspielenden Wasser das Kind zu ihm herüber , das sich noch
immer seine Braut wähnte .

„ Sie sind in Kalkutta angekommen,
" schrieb ihm seine

Mutter .

„ Sie soll nicht getäuscht werben ! "
schwor er sich plötzlich ,

und ohne Besinnen schrieb er an Magda :

„ Die Zeit wird kommen , da ich wieder das Auge zu
Dir , die ich so tief kränken mußte , erheben darf ! Jetzt ist
es besser für uns Alle , daß wir uns nicht sehen ! Und wenn

Julie noch immer nicht erfahren hat , daß sie nicht mehr
meine Braut ist , so sag : es ihr auch ferner nicht — ich be¬

trachte sie als meine Braut und bitte Cornelie , sie mir nach
Sschatschanapoor zuzuführen , wo wir uns trauen lassen
wollen — , so ist nichts geändert , und die Kümpfe , die ich
in meiner Seele bestanden , sind meine Sache .

"

Wie eine Botschaft des Himmels hielt Magda diesen
Brief in Händen — „ Gott , Gott ! Das hat Gott gethan
— Er hat mein heißes Gebet erhört und das Herz des Ver¬
irrten zu ihm zurückgerufen l "

Sie war allein im Zelt und erwartete Herbert mit den

Schwestern von Stunde zu Stunde ; mit freudigem , ver¬
klärtem Eifer schmückte sie nun ihr Heim , vergaß sie die

Unbequemlichkeiten und Entbehrungen ihres Lebens , die er¬

schlaffende Hitze und Dürre der Ebene und den erbarmungs¬
losen , stillen Himmel über sich . Damals schrieb sie an ihre
Mutter : „ Du fragst , ob ich zufrieden bin ? O Mutter —

längst war ich mehr als das , aber von heute ab , meine
Mutter , bin ich wahrhaft glücklich — sorglos und leicht¬
sinnig glücklich — denn wie sollte ich nicht — da uns Gott

aufs Neue so überströmend gesegnet hat ! Auch unser Thun
und Streben segnet Er nach seinem Willen — und gar viele

dieser armen Heiden wandeln nun schon im Schatten seiner
Güte ! Auch Pftbokas ist wieder zu uns zurückgekehrt und

Duhlah , so unbeschreiblich glücklich über seinen Wicderbesitz ,
wird ordentlich gesetzt und vernünftig bis auf die — lach ,
mein Mütterchen , lache nur ! bis auf die Krinoline ! —

Mein kleines hübsches Zelthaus ist nun wohlbestellt , und Ein¬

gang und Herzen stehen weit offen den Theuren , die nun
Gott uns jede Stunde gesund herbringen kann .

"

Im geschmückten Zelt waren die Bilder der Heimath mit
Blumen umgränzt , als der erste Gruß für die Ankommenden ,
aufgestellt . Magda war von einer Glückseligkeit , so groß
und zwingend durchdrungen , wie sie gar nicht mehr gehofft
hatte , daß Gott sie ihr werden lassen könne . Alles Hoffen
in diesem Lande war immer auf Monate der Ungewißheit
angewiesen , nun kam so viel auf einmal ! Auch die Ge¬

schenke , die vor langer Zeit von Herberts Mutter für die

neue Tochter abgeschickt waren , hatten vor einigen Tagen
das Ziel erreicht . Ihr war zu Muthe , als würde ihr mit

Charley auch Herbert aufs neue geschenkt , und als sie endlich
die Theuren umarmen konnte , fand sie nicht mehr Worte ,
ihr Glück zu preisen , nur Liebkosungen und Küsse . Gänzlich
erschöpft brach Julie aber zusammen , sie konnte nicht sprechen ;
sie wollte nicht weinen , aber sie war wie tobt im Herzen ;
unfähig , die Freude der Geschwister zu theilen , zog sie sich
in ihr Zelt zurück , warf sich aufs Lager und fiel auch in
einen langen , tiefen traumlosen Schlaf .

Da sie nun allein bei einander waren , theilte Magda
die neuen Nachrichten von Charley mit , die unerwartete und

doch so heiß ersehnte Wandlung seiner Gesinnungen , und
das nun doch sich erfüllende Glück Julias , welches ein neues

Band um die gelöste Bruderliebe schlingen sollte .

„ Mit Nichten,
" sprach nun heftig und stolz Cornelie ,

„ niemals soll sie einen Schritt diesem Manne entgegen thun ,
der so unheilvolle Wirren Über uns verhängt hat ! Will er

sie sehen , so mag er hierherkommen , dann mag auch sie

wählen , annehmcn oder verschmähen . Wie ihr Herz spricht ,
so soll auch ihre Zunge sprechen ! Verschmäht er es , sich

zur Abbitte bei Euch herbeizulassen , und will er also nicht

hierher kommen , so soll Julie die Wahrheit erfahren , und

sie wird begreifen , daß der Verlust eines solchen Mannes

getragen werden muß . Dann zieht sie mit mir fort —

denn nun , Magda , sollst Du auch die Wendung in meinem

Geschick erfahren
"

, und sie erzählte Magda von Naradah ,
dessen sich Magda zu beider ftohem Erstaunen ganz genau
erinnerte , da er ihr auf dem Wege zum Verbrcunungsplatz
der Hindus in Kalkutta begegnet war , und sie die ihr
damals noch so befremdliche Geschichte seiner strengen Buße

vernahm . Da war freilich gar viel noch zu besprechen ,
denn Magda war entsetzt über Cornelie , die eines Un¬

gläubigen Weib werden wollte .

„ Denke , auch das will Gott "
, tröstete leichtherzig Cornelie

die Schwester , „ um uns noch mehr Erkenntniß und noch
mehr Liebe für unseren eigenen Glauben zu erwecken . "

Magda schrieb im Sinne Corueliens an Charley und
bat ihn , zu kommen , ihr Heim sei für ihn zu jeder Zeit
bereit .

In : Laaer machte das Erscheinen der schönen Mädchen

eine außerordentliche Sensation , und die abendlichen An¬

dachtsstunden waren besuchter denn je .
Vornehme Offiziere und Beamte beeiferten sich , den

jungen Damen Freundlichkeiten und Aufmerksamkeiten zu
bieten ; die Freunde des Hauses umdrängten die Familie ,
veranstalteten Feste und Vergnügungetr , denen jedoch be¬

sonders Magda die alte Abneigung entgegensetzte , und da

ihre Schwestern beide mit eigenen Herzensangelegenheiten
beschäftigt waren und die nicht mißzuverstehenden An¬

näherungsversuche der vielen Heirathslustigen sich fern halten
wollten , hatte Magda viel Glück mit bereitwilligen Absagen
und noch mehr mit Juliens herzlicher Theilnahme an ihren
Miffionsbestrrbungen . In Cornelie dagegen erwachte oft die
alte Spottlust , wenn sie sich schaudemd von der schwarzen
Gesellschaft abwendete , deren Nacktheit und Schmutz ihr un -

erttäglich erschienen .

„ Ein Arzt darf nicht wählerisch sein,
"

sagte Magda ,
„ und ich will diese Unglücklichen so herzlich gern von ihrer
Trägheft und ihrer abergläubischen Schonung des Ungeziefers
befreien .

" Julie bestrebte sich Magda nachzueifern , aber
die Greulichkeit dieser armen Heiden war oft doch stärker
als ihr Mitleid ; ihr fehlte die Unbefangenheit Magdas , die
nie nach dem Schein der Dinge sah ; ihr fehlte auch die

unumstößliche Sicherheit , die schon Uncle Bartoloms an

Magda so bewundert hatte , mit der sie von sich sagen
konnte : „ Viele sind berufen , aber ich fühle mich als eine

Erwählte ! Gott ist stark in dem Schwachen ! " Selbst die

Getauften erregten Julias Staunen — so gering erschien
ihr der Eindruck , den diese christliche Umwandlung auf das
Seelenleben der früheren Heiden gemacht hatte . Sie waren

derartig eingesponnen in die hemmende , jede Bewegung ein¬

seitig lenkende Verzweigung abergläubischer und eingewurzelter
Vorurtheile , daß es ihr undenkbar erschien , der neue Glaube

habe sich thaisächlich ihrer bemächtigt ; sie kam auch wohl
sehr der Wahrheit nahe , wenn sie annahm , die Ehrfurcht
vor allen übernatürlichen Dingen habe auch diese Armen

nur verlockt , mit dem neuen Glauben dem alten noch eine

Verbreiterung zuzufügen ; denn der Inder sagt , „ in diesem
Leben und in dem nächsten hält man das Forschen im Veda

zur Erreichung einer Kenntniß von Gott für die wirksamste
unter den sechs Pflichten , um den Menschen Glückseligkeit

zu verschaffen .
"

Wie eine Bestätigung dieser Anschauung von dem wirk¬

lichen Werth der Heidenbekehrnng klang Magdas Erzähl,rag
über das Weihnachtsfest ; sie hatte in Ermangelung der
Tanne einige Akazienbäumchen verziert und mit Lichtern ge¬
schmückt , die sie sich selbst aus Wachs gezogen hatte , mit

Kuchen behängt , zu denen sie sich das Gewürz im Herbst ,
vom Himalaya mit heruntergebracht hatte . Die Hindus
waren in einem Rausch der frömmsten Begeisterung gewesen ,
haben die Christlieder gesungen und inbrünstig mitgebetet .
Da aber nach einigen Tagen das Bänmchen herausgeworfen
wurde , hatten sie es , „ als durch eine Ceremonie nun geheiligt

"
,

feierlich begraben — ein so vollständiger Rückfall ins Heiden -

thum , daß Magda fast verzagt war .
Gewiffe Ordnungen für die Behaglichkeit der Winhschaft ,

wie zum Beispiel das Aufstellen der Mausefallen , verletzte
die neuen Christen in ihrer heidnischen Barmherzigkeit ; sie
befreiten die Thiere , wenn sie noch lebten und bezeigten
Abscheu gegen Magdas Grausamkeit , wenn sie dieselben tobt

fanden ; und doch waren die Mäuse Allen eine unerträgliche
Plage ! Sie liefen über den gedeckten Tisch und stahlen
von den Tellern der Essenden . Keine Speise , kein Kleidungs¬
stück war vor ihren Angriffen ganz zu sichern ; dennoch war
Überall in den Camps das Einfangen dieser lästigen Gä

'
te

seitens der Engländer eine geheim betriebene Sache , weil
die Kenntniß davon die Leute vollkommen erbitterte , die doch
sonst duldsamer und apathischer waren , als Holz !

Duhlah betrachtete den neuen Gott überall nur als ihren
speziellen Wohlthäter , von dem sie Vieles erwartete — denn

wozu sonst der neue Glaube ? Es lag nicht an der zu
schwachen Kraft ihrer Gebete , wenn deren Erfüllung anS -

blieb , sie betete gern laut , wenn sie unbeschäftigt , wie ge¬
wöhnlich , neben ihrem Gatten am Herd stand : „ Laß Herr
Gott Lämmchen nicht verbrennen : gieb Allmächtiger noch

bischen Zucker mehr zum Reis , ist nicht süß genug ; schenk ,
mir , Herr Jesse , Gottessohn , blauseidenes Halstuch , wie

Frau ihres , und gieb auch neue Krinoline , Dnhlahs ist ja

eingebrochen und sticht . "

Wenn sich dann Magda eine Stunde lang bemüht hatte ,
ihr beizubringen , „ daß es rathsamer wäre , nm Geduld , Liebe ,
Freundlichkeit , Gehorsam zu bitten "

, meinte sie auch : „ Ja ,
ja

"
, und dann betete sie später : „ Gieb mir , himmlischer

Vater , Krinoline und blaues Tuch , und gieb Frau Magda ,
was viel mehr werth ist : Geduld , Liebe , Freundlichkeit und

Gehorsam — bitte , bitte , schenk
' mir Krinoline ! "

Die Sudras wissen selten Genaueres über die eigent¬
lichen Vedavorschriften , sie sind nur im erblichen Gebrauchs¬

besitz einiger ihnen das Leben sauer machender Ceremonicen ;

dennoch ist cs ihnen nicht unbekannt , daß die Ceremonial -

pflicht , welche der Veda vorschreibt , von zweierlei Art ist ;
einer bezieht sich auf diese Welt und bringt Wohlstand auf

Erden hervor , die andere ist verschieden davon und verschafft

Glückseligkeit im Himmel .
"

Die kurzsichtige Duhlah zog das Glück der Erde dem

himmlischen vor . Darum war sie auch nicht spröde in

Liebesgaben ; es kam ihr nicht daraus an , gelegentlich acht

Tage als Logirbesuch bei einem fürchterlichen , skelettmageren ,
lustigen alten Herrn in seiner verfallenen Lehmhütte zu¬

zubringen , wonach sie freudesttahlend zu ihrem alten Perbokas

zurückkchrte , ermahnende und strafende Vorstellungen mit

der zuversichtlichen Phrase zurückweisend : „ Der neue Gott

vergiebt den Sünderinnen .
"

( SAuß folgt .)
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Cteschlechtskrankh . ,
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in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Scheilenberg
’
scbe Hof^ uclidnickerei

Kontor : Langgaue *7,Erdgeschoss .

' Geburts - Anzeigen
i Verlobungs - Anzeigen
! Heiraths - Anzeigen
; Trauer - Anzeigen

i Taunusblick
Hotel und Restaurant

( Stat . Chausseebaus d . Bahn Wiesbaden -L .-Schwalbach .)

14 ( 1 grosse schön möblirte Zimmer mit grossartiger i
Fernsicht auf den Rhein , Taunus etc . 5994

I Tafele d ’iiöte 1 Uhr ä Couvert Mk. 1. 70 ,
ä part Mk. 2 . — .

Milehhtir , Weine aus eignen VVeingiitern .

W * Pension .
" MG
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Rur Gr . Bnrgstraße 3

3 -jähr . Garantie . 3 -jähr . Garantie .

per l/i = und Vr - Dtzd . -Verpack . von 2 Mk . an . 8863

8358

Mchiamitiche Anzeigen

V LVui c 2 »

F245

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 4 . Zuges werden auf

Montag , den 29 . Juli l . I . , Abends 7 Uhr ,
zu einer Uebung in Uniform au die Remisen
geladen .

Berg ; .
General - Agent .

Die neu eröffnete Garten -Restauration in der oberen
Hauptstraße , mit prachtvoller Aussicht über den Badeort ,
reichlichem Bauurschatte « , Schutzhallen , Saal , bietet zn
bittigen Preisen vorzügl . Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 — 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisen ? arte , ganze u . halbe Portionen .

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweise .
Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .

Hotel Russischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

Julins Eulberg .

Marie Weygandt ,
Louisenstratze 21 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von allen Näharbeiten
in der Wetßzengbrauche , insbesondere znr Anfertigung

, von aller Art Leib - und Bettwäsche .

Hohenburger Rahmkäse
,

la Import . Emmerthaler
,

Edamer
,

Holländer etc .

empfiehlt in fstr . Waare billigst

Ad . Wirth ML Fr . Lauiins ,
Ecke Rlieinstrasse n . Kircligasse .

Bersteigernng
vou Hafer auf dem Halm in der Gemarkung

Schierstem .
Montag , den 29 . Jnli d . I . , Nachmittags

3 Uhr , sollen auf fteiwilliges Anstehen öffentlich an den
Meistbietenden versteigert werden :

Die Hafernutzung von 14 Acckern , zus . 7 Morgen
43 Ruthen .

Die Kornnutzung von 2 Aeckcrn , zus . 45 Ruthen .
Sammelplatz an der Eisenbahn in Schierstein . 8875

Der Bürgermeister .
Wirth .

( neben der Wilhelmstraße )
befindet sich nach wie vor ganz allei « der große Berliner

Schirm - AMerkaus ! ! !
Alle anderen Plakate und Zettel sind nur in der Nachbar¬
schaft angebracht , um das Publikum irre zu leiten . 8856

I ^ F * Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit .

Mein Biireau befindet sich von heute ab F 390

| Dürkopp
’

s Fahrräder
b . hält in reicher Auswahl stets auf Lager 7902

r Fr . Becker
, Mechaniker

,
Kirchgasse 11 .

Wirklich unverschuldetes Unglück nach Kräften zu mildern ,
halten edle Menschen nicht nur für ihre Pflicht , sondern
sie finden ein Vergnügen darin . Die Freude am Wohlthun ist
ein hoher Genuß , von dem freilich gilt , was Shakespeare vom
Kaviar sagt : nur der feinere Sinn weiß ihn zu würdigen .
Wiesbaden ist sehr reich an Einwohnern , die diesen
feinen Sinn bethätigen . Ihnen berichte ich nachstehende
Thatsache , die keiner Bcredtsamkeit bedarf , um zum Herzen
zu sprechen , und die ich am Orte selbst erfuhr , wohin
mich ein Freund zur Jagd eingeladen hatte : In dem freund¬
lichen , nicht reichen Dorfe Haffelbach bei Nicderscltcrs lebte ein
geringer Landmann in zufriedener Ehe . Er beackerte fein kleiner
Land mit zwei Kühen . Sein Fleiß hielt den Mangel fern ; obschon
er für fünf Kinder zu sorgen hatte , von denen das älteste kaum
zehn Jahre alt war . Vor einigen Wochen ging er wieder hinter
seinem Pfluge her , als ein so schweres Gewitter heraufzog , daß er
seine Frau nach Hause schickte : er werde gleich nachkommen .
Das Gewitter kam , aber der Mann kam nicht . Endlich trieb die
Angst die Frau ins Feld zurück , wo sie ihren Mann tobt am Boden
fand . Zehn Schritt davon lag die eine Kuh , ebenfalls vom Blitz
erschlagen , während die andere neben der tobten Gefährtin
unversehrt stand . Die kleine Gemeinde , die selbst nicht vermögend
ist , hat für die arme Wittwe gesammelt . Es sind aber reicher «
Mittel uöthig . Da , wo der , eine Blitzstrahl alles Glück vernichtet
hat , steht jetzt das Elend vor der Thür . Der Herr Pfarrer und
der Bürgermeister von Haffelbach , sowie auch die Redaction dieser
Zeitung werden gewiß bereit sein , die Gaben zu sammeln , an denen
es , das weiß ich , nicht fehlen wird . w .

Die Nebuug wird ander Schule Schulberg 13
abgchalten .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 24 . Juli 1895 .
Der Branddirector . Schenrer .

A . Müller . Blumenhandlung , Tounusstraße ,
Julius Praetorius , Samenhandlung , Kirchgaffe ,B . Buberg , Blumcnhandlung , Rheinftraße ,
w . Seipel , „ Kirchgaffe ,
M . Schindiing . Samenhandlung , Neugasse ,
F1, . stopp , Blumcnhandlung , Wilhelmstraße ,
e . Voll - , „ Rheinftraße ,
Ed . Voigt , Buch - und Kunsthandlung , Taunusstraße ,
A . Weber & Comp . , Hoflieferanten , Wilhelmstraße ,

, » , , „ Parkstraße 45 ,
K . Weygandt , Orchideenzüchter , Dotzheimstraße 59 .

El Mundo 8 Pf . aromatische Cigarren . ElOrbeGPf .
E ' lcja 7 Gerritzen ’ s Filialen : Fanfna tx
■Jlibu I , , Schützenhofstrasse 3 , vVl IvZl t ) „

Neugasse 1, Bheinstr . 25 . 6401

E . Becker , Blumenhandlung , Langgaffe ,
® ' r - Catta , „ Bahnhofstraße ,Er . Mambmann , Blumenhandlung , Marktstraße ,M . Oambmann , , Nheinstraße ,Jos . Engelmann , „ Taunusstraße ,Carl Engelmann , Cigarrenhandlung , Bahnhofstraße ,Gustav fleuss , Gärtnerei , Platterstraße ,
H . fleuss , Buchhandlung , Kirchgasse ,
Morlti Koenig , Blumenhandlung , Moritzstraße ,
Chr . Eimbartli , Buchhandlung , Kranzplatz ,
Paul Lindau , Restauration Poths , Langgaffe ,
A . Mollatb . Samenhandlung , Michelsberg ,

Citronenssft ,
frisch gepreßt , garautirt teilt , haltbar , unentbehrlich für Küche
und Haushalt , findet der bequemen Form und der Billigkeit
wegen überall Anwendung statt der frischen Frucht zu Saucen ,
Ragouts , Salaten , LlMVNaheN . Er dient als Bacterien
tödtcnder Zusatz zum Trinkwasser . Pr . Flasche ( den Saft von
10 Citronen enthaltend ) 60 Pf . 8869

Brogerie Moebus , TaunuSstraßc 25 .
Garautirt

reinen Lindenblüthen - Honig
ä Pfd . Mk . 1 . 10

°

empfiehlt 8830

Lehrer Küster ,
Rettungshaus .

Familien - Nachrichlen .

Au » bett Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 21 . Juli : dem Kutscher Georg Butzbach e. T . , Agne -

Margarethe Katharine ; dem Hausdiener Georg Griesä e. T .,
Wilhelmine Johanna ; dem Glasergehülfen Wilhelm Betz e . T .,
Elisabeth . 22 . Juli : dem Herren - Schneidergehülfen Albert Gäbler
e . S ., Johann Ernst ; dem Tünchergehülfen Philipp Seher e. T .,
Elise Katharine .

Aufgeboten . Schneider Philipp Wilhelm Karl Wink zu Kloppen -
heim mit Katharine Löhr hier . Kaufmann Gustav Strauß zu
Mainz mit Bertha Blach hier . Verw . Lackirergehülfe Julius
Ludwig Wilhelm Diefenbach hier mit Eva Schöpph hier .

Gestorben . 25 . Juli : Elise Luise , T . des Metzgcrgehülfe » Karl
Kunz , 1 I 10 M . 9 T . ; Friedrich Wilhelm August , S . des
Herren -Schueiders August Bärwolf , 11 M . 14 T . 26 . Juli :
Mitglied der städtischen Kurkapelle Johann Haas , 28 1 . 1 M . ;
Elise T . des Schreinergchülfen Johann Zechmann , 5M . 21 T . t
Jofeph , S . des Kutschers Johann Brockmann , 1 I . 27 T .

Ans « uewärtige » Zeitungen und nach bireeten

(FamUien -Nachrichten , dem „Zcgbuitt " in beglaubigter Farm tatet mitgetheUt,
werden bierunter tottenfiei uerönentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rittmeister v . Krosigk , Braunschweig .
— Eine Tochter : Herrn Ober -Ingenieur E . Liebold , Gera .

Benn Rechtsanwalt Pfeiffer , Hannover . Herrn Dr . Georg
eine , Hannover . Herrn Dr . med . Robert Deutz , Köln .

Berlobt . Fräul . Elffabeth Clodius mit Herrn Oberlehrer Otto
Tüselmann , Kraimühle bei Hasperde — Ilfeld a . H . Fräulein
Anna Hartung mit Herrn Gesängniß -Jnspector Heinrich Brock -
mann . Bergen bei Celle — Kiel . Fräul . Marie Picco mit Herrn
Dr . jur . A . Rumpel , Linz — Dresden . Fräul . Sofie Heistcrbergk
mit Herrn Dr . phil . Alfred Bergeat , Freiberg .

Berehelicht . Herr Dr . phil . Max Consbruch mit Fräulein Lina
Späth , Halle .

Gestorben . Herr Sanitätsrath Dr . Carl Scharrenbroich , Bonn .
Herr Justizrath Anton Portmans , Ratingen . Herr Rechts¬
anwalt Dr . jur . Oskar Pfeiffer , Altenkirchen , Westerwald . Herr
Bauunternehmer Leonhard Linden sen ., Düren . Herr Post «
director I . 9h Enzmann , Dresden . Herr Landgerichtsrath
Ed . Bachem , Köln . — Frau Oberst -Lieutenant Marie v . Kott -
witz , geb . v . Berndt , Komptendorf . Verw . Frau Sanitätsrath
Marie Neuhaus , geb . Hartwich , Friedcrsdorf a . Qu .

W . selbstgekelterten Apfelwein
23 Pf ., von 10 Fl . an a 20 Pf ., frei in 's Haus

empfiehlt VV Wenzel , Atbrechtfiraße 8 . 7480

Der Magistrat . In Pertr . : Hetz ,
Stadtbanamt , Abtheilnng für Straßenbau .

Mittwoch , den 31 . d . MtS ., Vormittags 10 Uhr , werden auf
dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt Kleiirfeldchen 28 Haufen (je zu
30 Karren ) Hauskehricht öffentlich Versteigert . *

Wiesbaden , den 26 . Juli 1895 .

Reue Kartoffeln
per Kumpf 32 Pf . , per Centner Mk . 3 .75 bei 8840

W . Luther , Ecke Gold - « . Metzgergasse .

hochfein , Hand - und Fußbetrieb 72 Mk ., Fußbetrieb 62 Mk .,
Ratenzahlung 10 — 15 Mk . mehr . Zum Besuche ladet ein

7 . Ettenbogeugaffe . Wilh . KÖlSCh , Ellenbogengaffe 7 .

Neu ! Gummi - Artikel Neu !
W . Sul - bacl », Spiegelgasse 8 .”

Ein in bester Lage , nachweislich fiott gehendes
Spezerei - Geschäft ist Krankheit halber zu

Verkaufen . Offerten unter B . V . 336 an den Tagbl .-Verl . 8715

yW' f t / Vormals DüHtobpo 'C^ l

Gartenbau - Ausstellung
Loose find zu haben :

Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Bekanntmachung .
Von beachtenswerther Seite ist darauf hingewiesen worden ,

daß die <mf den Straßen rc . feilgehaltenen Mineralwässer , wie
Selterser , Sodawasser u . a . mehr , an die Abnehmer stets eiskalt
verabfolgt werde » , und daß der Genuß so kalten Wassers , der
schon in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungeu von
längerer Dauer nach sich ziehe , in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördert . Auf Veranlassung
der Herrn Ministers der geistlichen , Unterrichts - und Mcdicinal -
Angelcgenheiten werden die Verkäufer vou Mineralwässern im Aus¬
schank angewiesen werden , das Getränk fernerhin nur in einem der
Trinkwasser -Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad C .
abzngeben .

Es wird das Publikum daher vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt , insbesondere aber solcher Mineralwässer gelvarut . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1895 .
Königliche Polizei - Dircction .

Schütte . ____________
Bekanntmachung .

Mittwoch , den 31 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , soll
der Errrag der Roßkaftauienbäume in der Mainzer - , Park - und
Kapellenstraße , im Nerothal , bei den Schicßhallen an der Platter -
vraße und in der Adolphsallee , von der Adelhaidstraße bis zur
Ädolphshöhe , auf fünf Jahre iiu RathhauS hier , -Zimmer No . 54 ,
meistbietend verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 17 . Jnli 1895 .

W
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